Sonnaben Abend -Ausgabe. 
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236. Jahrgang. 


ie „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme gon Gonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Retterhagergaſſe Ar. 4, und 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 29. April. (W. T.) Bezüglich der ge- 
meldeten Mittheilung der „Kreufzeitung“ über 
die Fractionsſitzung des Centrums ꝛc. ſchreibt 
die „Nordd. Allg. 31g.“, fie glaube nicht, daß 
die Angelegenheit ſchon ſo weit gediehen ſei, um 
zu einer jo beſtimmten Stellungnahme zu veran- 
laſſen. Obige Erklärung könne ſomit nur als 
ein Stimmungsſymptom aus beſtimmten Kreiſen 
aufgefaßt werden. 

— Das Befinden des Staatsſecretärs Hanauer 
hat ſich gebeſſert. * 

— Der „Bofj. Ztg.“ zufolge hörte vor einigen 
Jahren der Exjeſuit Graf Hoensbroech mit 
Wiſſen ſeines Ordens zum Zwecke der Wider- 
legung die Vorleſungen des Profeſſors Harnachk. 
Er hatte ſich unter der Derſchweigung der Zu- 
gehörigkeit zum Zeſuitenorden als katholiſcher 
Prieſter vorgeſtellt und wurde von Harnack 
aufgenommen, ſogar in deſſen Familie eingeführt. 
Erſt nach Bollendung feiner Studien bekannte er 


ſeine Qualität als Jeſuit, um ſofort hinzuzu⸗ 
ſetzen, daß er nun den Kampf gegen den Orden 


aufnehmen werde. 

— Nach der Madrider Zeitung „Liberal“ 
werden die Kandelsverträge Spaniens mit 
Deutſchland, Oeſterreich und Italien anfangs 
Mai unterzeichnet werden. 

Stettin, 29. April. (W. T.) Gegenüber aus- 
wärtigen Meldungen über einen angeblich hier 
vorgekommenen Cholerafall wird zuverläſſig 
mitgetheilt, 
Brechdurchfall hatte und ſich bereits beſſer be- 
findet. 3 

Nempork, 29. April. (W. T.) Als der Präſi- 
dent Cleveland geſtern der ihn mit lautem Beifall 
grüßenden Menge dankte, ſtieß er mit dem Kopfe 
an die Regendecke des Wagens und erlitt dabei 
eine Verwundung, ſo daß er genöthigt war, ins 
Hotel zurückzukehren und ſich verbinden zu laſſen. 

täfibent den Gpajier- 


keine ernſtliche ſei. Cleveland reifte gegen Mittag 


nach Chicago ab. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. April. 
Wucher und unſaubere Waſche 

im Reichstage. i 

Der famoſe Abrechnungsparagraph des Wucher⸗ 
gesetzes hat geſtern in der dritten Berathung 
noch einmal eine Abſchwächung erfahren, an der 
ſich alle Parteien mit Ausnahme der Freiſinnigen 
betheiligt haben. Durch den neuen Antrag Buol 
u. Gen. ift die Ausſtellung eines jährlichen Rech- 
nungsabſchluſſes beſchränkt auf diejenigen Per- 
ſonen, die aus dem Betriebe von Geld- und 
Creditgefhäften ein Gewerbe machen, während 
der Beſchluß zweiter Leſung jeden treffen ſollte, 
der neben anderen Geſchäften gewerbsmäßig Geld- 
oder Creditgeſchäfte betreibt. Es ſollen alſo nur 
eigentliche Creditgeſchäfte getroffen werden. Ob 
die gewählte Jaſſung wirklich dieſer Abſicht ent- 
ſpricht, ift eine andere Frage. An Motive iſt der 
Richter bekanntlich nicht gebunden und in der 
Praxis wird der Richter ja zu entſcheiden haben, 
ob das Geſetz Anwendung finden ſoll oder nicht. 


Machdruch verboten. 
Der Gternhimmel im Mai. 


Wie ein lichtes Band umzieht das ganze Himmels- 
gewölbe ein fo ziemlich kreisförmig ſich fort- 
ziehender Sternenſchimmer, den wir unter dem 
Namen der Milchſtraße kennen. Dieſelbe bietet 
einen ebenſo prachtvollen als wunderbaren An- 
blick dar. In dunſtfreien, molkenlofen und nicht 
durch den Schein unſeres Satelliten erhellten 
Nächten zeigt ſie ſich in vollem Glanze. Unzählige 
Sterne verſchiedener Größe und Gternenftaub 
treten mit ihr in Erſcheinung. Nehmen wir das 
Glas zur Hand, jo löſt ſich der bei weitem 
größte Theil des hellen, übrigens nicht immer 
gleichbreiten Bogens, der von Theophraſt recht 
finnig als „die Fuge der beiden Hemiſphären, wo- 
durch das obere Licht ſchimmert“, bezeichnet wurde, 
in zahlloſe kleine, dichtgedrängte Sterne auf, 
während ein geringerer Theil ber Straße 
ſelbſt bei Anwendung der ſchärfſten Inſtrumente 
jedenfalls der ungeheuern Entfernung wegen ſich 
nicht auflöſen läßt. Es kann hier füglich nicht 
eine Abhandlung über die Miichſtraße gegeben 
werden. Nur ſo viel ſei an dieſer Stelle geſagt, 
daß jene helle Zone ein iſolirtes Gtetninitem 
bildet, ein Gnftem von mehr als 20 Millionen 
Sonnen; daß ferner der ganze Sternhimmel, der 
ſich über uns ausbreitet, dazu gehört; daß end- 


daß die beobachtete Perſon nur 


7 FFF Naupte zu der ge fi en Wucherdebatte ſagen mi 
zog, um der Menge zu zeigen, daß die Verletzung : nr — 


Leider fand der Antrag Oſann, 
öffentlicher Aufficht ſtehenden Banken, Spar- und 
Leihkaſſen von der Geltung des Geſetzes auszu- 
nehmen, keine 
auch noch der Antrag Rintelen, welcher der 
Landesgeſetzgebung für gewiſſe Materien Gpiel- 


Die Schlußabſtimmung wird heute ftattfinden. 


focialdemokratifhen Abgg. Stadthagen und 
Kunert und den Antiſemiten Liebermann und 


Sachlich handelte es ſich um den Streit darüber, 
ob die Antiſemiten nur den jüdiſchen Wucher 
verurtheilen oder auch den chriſtlichen, was 
Stadthagen geſtern beſtritten. der Streit wurde 
in ernſteſter Weiſe durch gegenſeitige Verdäch⸗ 
tigungen und Beſchimpfungen geführt. Gtadt- 


Frankfurt a. M., den der Abg. Böckel als ſeinen 
„Freiſ. Ztg.“ veröffentlichten Brief Ahlwardts 


daß Ahlwardt gegen Geld auch einmal Gocial- 
demokrat habe werden wollen, was niemanden 
überraſchen wird. Liebermann v. Sonnenberg. 
der ſeine Ehrenſcheingeſchichte erzählte, als ob im 
Reichstage die Sache nicht ſeinerzeit durch den 
Abg. Münch durch actenmäßige Mittheilung be- 
kannt gemacht worden ſei, wollte ſchließlich den 
Abg. Stadthagen zum Duell provociren un 
öffentlicher Sitzung. der Präfident rief zwar h 
und wieder einen Redner zur Ordnung: aber 
eine wirkſame Kandhabung der Disciplin ſchien 
ihm anſcheinend unmöglich. ö 
Koffentlich ſchenkt auch der „Dorwärts“ dieſen 


demohratiſche Blatt ſchreibt geſtern: 3 
das A und O der liberalen unt 
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demokratiſchen Preſſe. Da 
Leuchten iſt, verſteht ſich.“ i 


richtung der Liberalen ſehr wenig zu wiſſen. Er 
verſucht ſogar, „die ganze Boürgeoiſie“ fü 
Ahlwardt und den Antiſemitismus haftbar 
machen. So ſchrieb der „Dorwärts“ ge . 
heute wird er wohl wiſſen oder er müf 


holt hat, 
At. Wir wollen abwarten, was der „N 


ei 80 


Die Berichte über die Verhandlungen 


der Ahlwardt-Commiſſion 
gelangen zwar noch ausführlicher als ſonſt üblich 
in die Zeitungen; aber ein vollſtändiges Bild der 
Vorgänge können 
wegen nicht geben und deshalb iſt es in hohem 
Grade erfreulich, daß dieſes Mal durch amtliche 
Stenographen ein officieller Bericht angefertigt 


wird, deſſen Drucklegung und Vertheilung an die f 
Es wird dann von 


Abgeordneten beabſichtigt iſt. | 
——— Intereſſe ſein, an der Kand dieſes 
Berichts die Verſchleppungstaktik, an die Ahl- 
wardt noch immer feſthält, zu ſtudiren. Zweimal 
hat er bereits verſichert, er habe jetzt alle Acten- 
ſtücke, die irgend von Bedeutung ſein könnten, 
vorgelegt; aber das nimmt nicht weg, daß er ſich 
heute wieder einmal bereit erklärt hat, binnen 
beſtimmter Frift ein neues Actenſtück beizubringen. 
Während er ſo über eine unerſchöpfliche Akten- 
quelle zu verfügen ſcheint, wie bereits telegraphiſch 
gemeldet, hat es ſich geſtern herausgeſtellt, daß er 
ſelbſt gar nicht im Stande iſt, 
die in einem Zuſtande find, in dem man 
in Schlächterläden Maculatur findet, beſtimmte 
Stücke herauszuſuchen. Charakteriſtiſch für die 
Ahlwardi'ſche Methode iſt der vielbeſprochene 


gehört dem Syſtem der Milchſtraße ſomit auch 
die Erde als überaus winziges Körperchen an. 
Der Geiſt des Menſchen hat ſich bis zu den uner⸗ 
meßlich weiten Zernen jenes lichten Bandes 
emporgeſchwungen und dieſes zu durchforſchen 
geſucht. Hier ſcheint ihm aber Grenze und Ziel 
gefetzt zu ſein. Denn eine Antwort auf die Frage 
nach den jenſeit der Milchſtraße beſindlichen 
Weiten entbehrt jedes Kaltes. 

Indem wir uns der Betrachtung der Planeten 
zuwenden, bemerken wir, daß die in unſeren 
aſtronomiſchen Kufſätzen befindlichen Tageszeiten 
von nun an ftets in mitteleuropälſcher Zeit ge- 
geben werden. der letzteren nd voraus die 
mittleren Ortszelten von Danzig um 14 Minuten 
42 Sekunden, Schneidemühl rund 7 Minuten, 
Konſtz 10 Minuten, Bromberg 12 Minuten, 
Graudenz und dirſchau 15 Min., Marienburg 
16 Min., Elbing 18 Min., Königsberg 22 Min., 
Memel 24½ Min., Gumbinnen 29 Min., endlich 
Endtkuhnen 30 Min. 54 Sec. — Mercur, Benus 
und Jupiter find im Wonnemonat nicht ſichtbar. 
der röthliche Mars, der bei ſeiner Erdnähe 
im vorigen Jahre ſehr eingehend beobachtet 
worden iſt, ſteht Abends 10 Uhr als Stern zweiter 
Größe tief unten am weſtlichen Kimmel zwiſchen 
den fog. Hörnern des Stieres und geht um 
11 uhr unter. Die Entfernung von uns beträgt 
heute / Millionen Meilen. — Saturn, jetzt der 
hellſte Planet, erſcheint als Stern erſter Größe 


auch die unter 
Mehrheit und ſchließlich wurde 


raum giebt, in erweiterter Jaſſung angenommen. 


Auf die Kuseinanderſezungen zwiſchen den 


Böckel näher einzugehen, verlohnt ſich kaum. 


hagen ſprach von einem Wucherer Böckel in 
Dater reclamirte. Kunert ergänzte den in der 
gegen den Antiſemitismus durch die Mittheilung, 


i bührende Beachtung. Das ſoclal-⸗ 
Dang dice Malt a I 1 Moft und Kaſſelmann geheißen, heute heißen fie 


vom 25. April nach dem Geſchmack dieſer „freiſinnig en 
Der „Vorwärts“ ſcheint über die Geſchmacks⸗ 


1 rechten Zeit. Der Reichstag iſt ohne Maulhorb- 


fie ſchon des Raummangels 
gehabt. 


aus feinen „Acten“, 


Brief des rumäniſchen Herrn Kalindero, 
den Ahlwardt in ſeiner Naivität zu einem Richter 
und Senatspräſidenten gemacht hat. Schon am 
22. März erzählte er von einem Dannkſchreiben 
dieſes Senatspräſidenten für die Zuſendung 
von Beſtechungsgeldern und fügte hinzu, der 
Briefſchreiber habe die Hoffnung auf weitere Zu- 
ſendungen für die übrigen Richter ausgeſprochen. 
Daraus machte er eine Beſtechung des rumäni⸗- 
ſchen Gerichtshofes ſeitens der Discontogeſellſchaft 
mit Nückſicht auf einen ſeitens franzöſiſcher Unter ⸗ 
nehmer angeſtrengten Prozeß. Geſtern hat er 
nun dieſen Brief übergeben. Die Jahreszahl fehlt; 
fie iſt einfach abgeriſſen — der Name des 
Adreſſaten iſt durch Raſur beſeitigt — angeblich 
war der Brief an Herrn Miquel gerichtet. Der 
Brief, der nur abſchriftlich vorliegt, iſt alſo auch 
nicht von Herrn Kalindero ſelbſt unterzeichnet. 
Sein Inhalt iſt die Dankſagung für die Zuſendung 
einer Summe, und für weitere Zuſendungen. 
Bon dem wirklichen Herrn Kalindero, der gar 
nicht deutſch ſchreiben kann, und der erſt ſeit 
1880 mit der rumäniſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
zu thun hat, zeigte nun Miniſter Dr. Miquel ein 
Schreiben in franzöſtſcher Sprache vor, wonach 
der Schreiber ſeitens des Herrn Miquel niemals 
irgend welche Zuſendungen hat erhalten. Das 
nennt Ahlwardt Beweiſe für boshafte Erfindungen! 
Dieſe Probe genügt. 


Ohne Maulkorbgeſetz. 

Anläßlich des Ahlwardts-Skandals im Reichs- 
tage glaubt die „Nordd. Allg. Ztg.“ conſtatiren 
zu müſſen, daß der Fall gar nicht fo einzig da- 
ſtehend ſei. Im Jahre 1879, als dem Reichstage 
das bekannte Maulkorbgeſetz vorgelegt wurde, 
hätten die parlamentariſchen enfants terribles 


Ahlwardt. Der Reichstag aber habe den Vorſchlag, 
dem Mißbrauch der parlamentariſchen Redefreiheit 
durch Disciplinarmaßregeln Schranken zu ſetzen, 
mit Entrüſtung zurückgewieſen; ja, man habe 
nicht einmal Aenderungen der Geſchäftsordnung 
für erforderlich gehalten. Die Erinnerung der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ kommt, ſcheint uns, zur 


mit dem Moſt und Kaſſelmann fertig ge- 


es] worden; er wird auch mit den Ahlwardts fertig 
wiſſen, daß der „Jiſchmarkt-Skandal“ ſich wieder⸗ 
ohne daß ein Liberaler dabei beiheiligt | 
8 ſo raſcher ſtraft fich 


werden. Jede Freiheit kann mikbraudt werden; 
aber je unbeſchränkter die Oeffentlichkeit iſt, um 
der Mißbrauch ſelbſt 


Jubiläum des Verbandes der deutſchen 
Gewerhkvereine. 

In dieſem Jahre feiert bekanntlich der Der- 
band deutſcher Gewerkvereine fein 25 jähriges 
Jubiläum. Bon 1869 1892 haben die Gewerk- 
vereine eine Geſammteinnahme von 16 250 000 Mk. 
und eine Geſammtausgabe von 14 250 000 Mk. 
Zür Krankenunterſtützung und Be- 
gräbnißgeld wurden 8 400 000 Mk. ausgegeben, 
ür Invalidenunterſtützung 1200000 Mk., für 
Rechtsſchutz, Arbeitsnachweis bei Reife, Arbeits- 
lofigkeit und anderen Nothfällen 2 200 000 Mn. 
Das Geſammtvermögen beträgt 2 000 000 IR. 
Diefe. großen Aufwendungen konnten gemacht 
werden, obgleich der Derband zuletzt in 1300 
Ortsvereinen die doch immerhin beſchränkte 
Mitgliederzahl von 62 000 aufzuweiſen hatte. Um 
dem Derbande in dem Jubiläumsjahre eine 
größere Verbreitung und Ausdehnung zu ver- 
ihafjen, werden eine ganze Anzahl von Agitations- 
reifen unternommen werden. Der Verbandscaſſirer 
Klein und der Derbands-Redacteur Goldſchmidt 
werden hauptſächlich die Provinz Sachſen und die 
ſächſiſchen Herzogthümer bereiſen, während die 
vom Gewerkverein der Klempner und Metall- 
arbeiter ausgeſendeten Redner ſich ihr Agitations- 
feld im Königreich Sachſen, Großherzogthum 
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findet ſich im Zeichen des Skorpions. Am 28. April 
ſtand er in Oppoſition mit der Sonne, daher in 
Erdnähe. Gegen Mitternacht ſchimmert der Stern 
in Süd und iſt zur Zeit faſt 351 Millionen Meilen 
von uns entfernt. — Die Fortbewegung des rund 
600 Millionen Meilen von der Erde entfernten 
Neptun iſt ſcheinbar eine ſehr langſame. Als 
Sternchen 9. Größe kann er nur unter An- 
wendung fehr ſcharfer Gläſer aufgefunden werden. 
Der Planet wurde bekanntlich von einem 
Franzoſen errechnet und von einem Deutſchen, 
von Galle, entdeckt. Zur Zeit iſt er rechiläufig 
im Zeichen der Zwillinge, mit denen er um 10 Uhr 
Abends tief unten am weſtlichen Himmel fteht. 
Den Fixſternhimmel betrachten wir am 
1. Mal, wie überhaupt in den Sommermonaten, 
erſt um 10 uhr Abends. Das um dieſe Stunde 
ſich entrollende Bild bietet ſich nach je 24 Stunden 
um 4, genau 3,93 Minuten früher dar. — Das 
prachtvolle Bild des Orion, das des Stieres mit 
Aldebaran, den Plejaden und Hyaden, ſelbſt 
Sirius, der hellſte Fixſtern, find bereits zur Rüſte 


gegangen, um erſt zum Kerbſt uns mit ihrem 


Glanze wieder zu erfreuen. Treu bleibt uns der 
Wagen (Gr. Bär), den wir leicht auſſinden. Die 
Deichſel erftrecht ſich nach Oſten zu. Der hellere 
Stern derſelben wird Mizar genannt. Eine die 
beiden Hinterräder des Wagens verbindende 
Gerade führt in nördlicher Derlängerung zu dem 
im Schwanze des Kl. Bären funkelnden Polar- 


Baden, in den Königreichen Württemberg und 
Baiern, ſowie in der Rheinprovinz ausſuchen 
werden. In 100 000 Exemplaren iſt auch ein fehr 
ſachgemäßes und leicht faßlich geſchriebenes Flug- 
blatt an die deutſchen Arbeiter verbreitet worden, 
in dem auseinandergeſetzt wird, was die deutſchen 
Gewerkvereine für die deutſchen Arbeiter bis jetzt 
geleiſtet; und daß jeder Arbeiter, welcher Schuß 
und Hilfe in allen Nothlagen des Arbeiterlebens 
braucht, darum nur in ſeinem eigenen Intereſſe 
handele, wenn er in dieſem Jubeljahr dem 
deutſchen Gewerkverein beitreten würde. 


Der 1. Mai in Belgien. 


Wie man aus Brüſſel meldet, ſchöpft man dort 
aus einer Reihe von Anzeichen und Umſtänden 
die Ueberzeugung, daß die Arbeiter-Manifeſtationen 
am 1. Mai in Belgien diesmal den Umfang der 
Manifeſtationen der früheren Jahre nicht er- 
reichen werden. Am zahlreichſten dürften die 
Kundgebungen in den Kohlenbergwerken ſein, 
wo die Abhaltung vieler Meetings e, 
iſt. Im übrigen gilt es aber als ſicher, daß die 
Arbeiter in den meiſten Fabriken und Merk- 
ſtätten ſchon aus dem Grunde abgeneigt fein 
werden, am 1. Mai zu feiern, weil fie die drin- 
gende Nothwendigkeit empfinden, die materiellen 
Berlufte, die fie durch den eben erſt erlöſchenden 
Strike erlitten, durch fortgeſetzte Arbeit herein- 
zubringen. Ferner wird die bezeichnete Erwar- 
tung durch die Erwägung gekräftigt, daß das 
Bedürfniß der Arbeiter nach Demonſtrationen 
eben erſt durch den Strike, der aus Anlaß der 
Frage der Verfaſſungs-Reviſton ausbrach, eine 
Befriedigung erfahren hat, ſowie durch den gewiß 
nicht unwichtigen umſtand, daß viele ſocialiſtiſche 
Führer, ſpeciell in den Kohlenbergwerksgegenden, 
ſich in Folge der letzten Ruheſtörungen in Haft 
befinden. Schließlich falle auch die Thatſache ins 
Gewicht, daß der 1. Mai diesmal nicht, wie im 
vergangenen Jahre, auf einen Sonntag fällt. 


Don der Hochzeitsreiſe des Bulgarenfürſten. 
Bezüglich der Nachricht, daß der Fürft Ferdinand 
von Bulgarien ſeine Rückreiſe über Konſtantinopel 
zurücklegen werde, verlautet von unterrichteter 
türkiſcher Seite, daß der Fürft die allerdings 
urſprünglich beabſichtigte Hierherkunft auf Er- 
ſuchen des Sultans aufgegeben habe, welcher aus 
verſchiedenen Rückſichten den Empfang des 
Fürften zur Zeit für inopportun erachte. Daß 


in den Nachrichten der Preſſe über die Reiferoute 
des Fürſten andauernd die Berührung Konſtan- 


tinopels erwähnt wird, erklärt ſich damit, daß 
der Prinz gegenwärtig ſich an Bord der „Amphi⸗ 
trite“ befindet, die im Mittelmeer kreuzt. 

Die „Polit. Corr.“ meldet aus Konſtantinopel, 
der Fürſt Ferdinand von Bulgarien habe von 
Neapel aus dem bulgariſchen Exarchen Joſeph 
eine herzliche Dankdepeſche für deſſen Beglük- 
wünſchung zu feiner Vermählung geſandt. Es 
ſei dies das erſte Mal, daß der Exarch mit dem 
Fürſten in directe Verbindung getreten iſt. 


Aufruhr am Schire. 

Im engliſchen Unterhauſe theilte geſtern der 
Parlamentsſecretär des Auswärtigen, Grey, mit, 
daß am oberen Gdire- Fluß ein von Sklaven 
händlern angeſtifteter Aufruhr ſtattgefunden hat. 
Der Aufruhr, an welchem ſich beſonders zwei große 
Karawanen betheiligten, wurde von dem Araber 
Abu-Raka geleitet. Zwei eingeborene Häuptlinge 
ſchloſſen fi den Ghlavenhändlern an; der eine 
zog ſich jedoch bald zurück und der andere fuchte 
zur Zeit, als das Telegramm über den Aufſtand 
nach London abging, um Frieden nach. das 
ſchnelle Eingreifen des Capitäns Johnfton ver ⸗ 
hinderte eine weitere Ausdehnung der Revolte. 
Jetzt ſei aus Indien eine Berftärkung der Eng- 
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finkt er binnen 4 Gtunden 30 Min. zu einem 
Stern 4. Größe herab, in der er gegen 2 Stunden 
verharrt, um dann wieder das Licht eines Sterns 
2. Größe anzunehmen. dieſer Lichtwechſel mag 
ſich dadurch erklären, daß Algol ein Doppelſtern 
iſt und daß der Kauptſtrom periodiſch durch den 
weniger hellen Begleiter größten Theils verdeckt 
wird. Eine genauere Erforſchung dieſes wunderbaren 
Geſtirns wird noch lange Zeit auf der Arbeitsliſte 
der Aſtronomen ſtehen. — Südweſtlich von Algol 
finden wir Kapella, den vierthellſten Fixſtern. 
Nur bei Sirius, Wega und Rigel ift die Licht- 
ſtärke eine größere. Dieſelbe Richtung weiter 
verfolgend, begegnen wir den Zwillingen 
Kaſtor und Pollux, zwei Sternen zweiter Größe. 
Weſtlich von ihnen glänzt Proknon als Stern 
erſter Größe und öſtiich von dieſem in etwas 
ſchwächerem Lichte Regulus im Bilde des Löwen. 
Um 10 uhr 50 Min. geht Spika, ein Stern 
erſter Größe im Zeichen der Jungfrau, durch die 
Mittagslinie. Das Gleiche thut um 11 Uhr 41 Min. 
der etwas hellere Arkturus im Bootes. Oeſtlich 
davon erglänzt das Bild der Krone mit Gemma, 
dem hellſten der ſechs Sterne dieſes Bildes. Nord- 
öſtlich hiervon funkelt im Bilde der Leyer die 
Wega, in gleicher Richtung weiter in der Gabe- 
lung der Milchſtraße deneb, der unter den 
Sternen zweiter Größe die erſte Stelle einnimmt. 

Bald nach Mitte des Monats nimmt die fo- 
genannte immerwährende Dämmerung ihren 


lich unſere eigene Sonne, diejenige, von der wir x 10 15,7 vom Nordpol d 5 a 

i d ngen, nichts t feinen Standort im Zeichen der Jung- ſtern, der 71 p und | Anfang. Sie hält bis zum 20. Juli an. Während 
eg ein G Meiner Zeil dieses N 1. Mai fteht er Abends 10 Uhr diem. etwa 48° vom mörduchen. Horton, ent.] dieſer Zeit tritt mie] völlige] macht mehr ein, da 
Gnftems, dem aber bei aller Aleinheit eine de.] lich genau in S. und ift an diefem Tage von der | fernt iſt. nördlich von ihm breitet fi | die Sonne ſogar um Mitternacht nicht tiefer als 


rechtigte Stellung in jenem Syſtem zukommt. Die 
Lage unferes Sonnenſyſtems in dem großen Gnitem 
der Milchſtraße, deren Ringform nur optiſche 
Täuſchung ift, läßt unſern Flick mehr von der 
Seite her nach dem Centrum der Straßze hin ge- 
richtet fein. das erſtere alſo, unſer eigenes 
Gonnenfnftem, befindet ſich durchaus nicht 
im Centrum der letzteren. Mit unſerer Sonne 


Erde faft 174¼½ Millionen Meilen entfernt. 
die Länge des Ringes, oder richtiger, das 
Gnftem feiner nicht leicht zu unterſcheidenden 
Ringe iſt jetzt faft neunmal ſo groß als die 
Breite. — Der im grünlichen Lichte ſchimmernde 
Uranus, ein Sternchen ſechſter Größe, 
darum mit unbewaffneten Augen kaum zu 
erkennen, ift in rückläufiger Bewegung und be- 


zum Theil in der Mllchſtraße die Kaſſiopeja 
oder das Kaiſer Wilhelmsbild aus, ein Bild, das 
die Form eines nach dem Polarſtern hin ſtets 
offenen W hat und ſich aus drei Sternen 2. und 
zwei Sternen 3. Größe zuſammenſetzt. Nordweſtlich 
von der Kaſſiopeja dicht am Korizont erglänzt 
Algol im Perjeus. Dieſer merkwürdige Stern 
iſt 59 Stunden 30 Min. hindurch 2. Größe. Darauf 


16 Gr. unter dem Horizont fteht. Der in N. be- 
findliche Dämmerfcein zeigt ſich heller und aus- 
gebreiteter, je näher wir dem 21. Juni zuſteuern. 
Je nördlicher ein Ort liegt, deſto größer ift die 
Dauer der Dämmerung, deſto lichter, intenſtoet 
und höher emporſteigend das Dämmerlicht, das, 
von den Höhen bel Dliva und Zoppot aus beobachtet, 
einen reizenden Anblick — mag. De. R 


länder eingetroffen, 
er SEITE 5 


Die große Flottenrevue bei Nemwnork 


begann am Donnerstag Nachmittag 1 Uhr. Eine 
große Menge von Fahrzeugen jeder Art bedeckte 
das Waſſer. Die fremden Kriegsſchiffe im reichſten 
Flaggenſchmuck, hatten in wei Treſſen Auf- 
ellung genommen, den Ehrenplatz nahmen die 
Bandes Garavellen ein. In dem Augenblick, 
wo der Präſident Cleveland ſich an Bord des 
Aviſo „Delphin“ begab, nahmen ſämmtliche 
Nannſchaften auf den Schiffen Paradeaufſtellung. 
Bei der Vorbeifahrt des „Delphin“ ſalutirten die 
Offiziere und Mannſchaften unter den Klängen 
der Muſik der Schiffskapellen. Darauf begaben 
Ah die Geſchwader-Commandanten zur perfön- 
lichen Begrüßung Clevelands an Bord des 
„Delphin“. Als Cleveland nach dem Empfang 
Im wieder ans Land begab, falutirten die Ariegs- 
hiffe von neuem. 

Dem darauf folgenden großen columbiſchen 
Ballfeſte wohnten ſämmtliche Admirale der an 
der Flottenrevue betheiligten Geſchwader und 
ſämmtliche fremden Offiziere, ingleichen das 
diplomaliſche Corps und zahlreiche amerikaniſche 
Notabilitäten bei. Präſident Cleveland wurde bei 
5 1 in den Saal mit lebhaften Zurufen 

grüßt. 


Abgeordnetenhaus. 


70. Sitzung vom 28. April. 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Graf zu Eulenburg, Miquel und 
Commiſſarien. 

Die zweite Berathung des Entwurfs eines Gommunal- 
abgabengejches wird fortgefeht beim § 35, wonach es 
hinſichtlich der Heranziehung der Militärperſonen zu 
den Gemeindeabgaben bei den beſtehenden Beſtimmungen 
bemenbet, 

Abg. Schlabitz (freiconf.) hält es für unrichtig, daß 
in einzelnen Gemeinden auch der Ehrenſold und die 
Wohnungszulage der Militärperſonen beſteuert wird. 
Er wünſcht authentiſche Erklärung vom Regierungstifche. 

Regiecungscommiſſar Fuiſting tritt der Auffaſſung 
des Vorredners bei, daß eine ſolche Beſteuerung un- 


! ſei. 5 

$ 36 beſtimmt, daß die Gemeinden von fabrikmäßigen 
Betrieben und von Bergwerken anſtatt der Gemeinde- 
ſteuer einen für mehrere Jahre in voraus zu be- 
ſtimmenden feſten jährlichen Steuerbeitrag nach Ver⸗ 
einbarung erheben können. 

Abg. Schmigg-Erkelenz (Centr.) befürchtet von dieſer 
Beſtimmung eine Benachtheiligung der anderen Steuer- 
zahler. Sei doch in einer Landgemeinde ſogar einer 
Fabrik, die ihren Wohnſitz dorthin verlegte, für 
15 Jahre Steuerfreiheit gewährt worden. 

Regierungs-Commiſſar Fuiſting hält dieſe Befürch⸗ 
tung für unbegründet, da die Gemeinden wohl kaum 
Dereinbarungen treffen würden, die ihnen zum Nach⸗ 
theil gereichen könnten. Außerdem liege in dem Er- 
forderniß der behördlichen Genehmigung eine genügende 
Correctur. 

Abg. Schmitz-Erhelenz bleibt dabei, daß der Para- 
graph einen Einbruch in die beſtehenden Rechtsnormen 
bedeute. Mindeſtens müſſe beſtimmt werden, daß der 
Pauſchalbetrag unter den jährlichen Durchſchnitt der 
Steuer nicht finhen dürfe. 

Abg. v. Buch (conf.) hat zu der Aufſichts behörde das 
Dertrauen, daß ſie die Genehmigung nicht ertheilen 
werde, wo ein Mißbrauch vorliege. 

36 wird darauf angenommen. 
ei 8 37, Berechnung des Reineinkommens der 
ſiscaliſchen Domänen und Forſten, ſpricht 

Abg. Hausmann (nat.-lib.) die Befürchtung aus, 
daß die Domänenpächter bei der Berechnung ſchlecht 
wegkommen würden. 

Abg. Knebel bemängelte die unklare Faſſung des 
Paragraphen. Insbeſondere ſei nicht recht erſichtlich, 
was unter dem aus den Grundſtücken erzielten etats- 
mäßigen Ueberſchuß zu verſtehen ſei. Er behalte ſich 
zur dritten Leſung einen Antrag vor. 5 

$ 37 wird angenommen, desgleichen 8 38. 

Bei 8 39 (Beſtimmung des Reineinkommens der 
Privafeifenbahnunternehmungen) ſpricht Abg. v. Strom- 
beck ſeine Auffaſſung dahin aus, daß die günſtigen 
Beſtimmungen für die Vollbahnen wegen Abſchreibung 
der Amortifationsquoten ꝛc. auch den Kleinbahnen zu 
e ſollen. 

wird angenommen, desgleichen ohne weſentliche 
* ebatte die 88 40—13 a. en g a 
$ 34 beſtimmt, daß die Beſitzer von Actien einer 
zur Oemeinde-Einkommenſteuer herangezogenen Actien- 
geſellſchaſt zu verlangen berechtigt find, daß bei Be- 
meſſung ihres Gemeindezuſchlages die ihnen aus dem 
Actienbeſitz zufließende Dividende außer Acht gelaſſen 
werde. Die zerpſüchlige Einke iſt jedoch, wenn hier ⸗ 
nach das ſteuerpflichtige Einkommen weniger als ein 
Diertel des Geſanmieinnommens beträgt, berechtigt, 
durch Gemeindebeſchluß ein volles Viertel des Ge- 
ſammteinkommens zur Beſteuerung in Anſpruch zu 
ER 

Abg. Irhr. v. Zedlitz (freiconſ.) beantragt, ftatt 
Diertel zu ſetzen die Hälfte. 0 K 

Abg. Arendt (freiconſ.) hält dieſe Abweichung von 
dem jetzigen Verfahren für durchaus unberechtigt. 
Die Doppelbeſteuerung im Staate iſt eingeführt; 
in den Gemeinden beſtand fie ſchon früher, 
und jetzt ſoll hier ein Abzug der in- 
nahmen aus Actiengeſellſchaften geſtanet werden. 
Das iſt eine ungerechte Bevorzugung von Actien; 
es wird dazu anreizen, die Staatspapiere zu verkaufen 
und Actien zu kaufen. (Sehr richtig!) Dadurch wird 
der Staatscredit gefährdet und das Privatpublikum 
an die Börſe getrieben; es wird dadurch eine neue 
Gründerära hervorgerufen. Redner will den 8 4 
ſtreichen, weil derſelbe großen Unwillen im Lande her⸗ 
vorrufen werde. Er ſei in der Commiſſion auch nur 
angenommen worden, weil hierüber ein Compromiß 
abgeſchloſſen ſei. 

Abg. Enneccerus (nat.-lib.) beſtreitet, daß hier ein 
Compromiß vorhanden jei; die Conſervativen und wohl 
auch ein Theil der Freiconſervativen haben eo 
hängig von den Nationalliberalen für den 4 aus- 
geſprochen, aber ohne daß irgend welche Vereinbarung 
darüber ſtattgefunden hätte. Lediglich praktiſche Ge⸗ 
lichtspunkte haben zu dem 8 44 geführt; man ſollte 
die Doppelbeſteuerung möglichſt vermeiden. Daß dabei 
vielleicht einige Beſitzer von ausländiſchen Actien ſteuer⸗ 
ee könnten, das kann durch einen Zuſatz 

ſeitigt werden, daß nur Actien von Geſellſchaften, die 
in Preußen domicilirt find, ſteuerfrei bleiben follen. 

Abg. Fritzen-Borken (Centrum) erklärt ſich gegen 
den $ 44, aber nicht, weil er denſelben für fo be- 
denklich hält wie der Abg. Arendt, fondern namentlich 
aus prahtijhen Gründen. Die Actien der großen Berg- 
werke, der großen Verſicherungsgeſellſchaften, die im 
Rheinland belegen find, befinden ſich in den Händen 
von Perſonen, die in Bonn u. f. w. wohnen. Der Aus- 
fall dieſer Gemeinde an Einkommenſteuer würde ſehr 
bedeutend ſein, und den Ausfall müßten die anderen 
Steuerzahler dechen. Eine Doppelbeſteuerung liege vor, 
aber es läßt ſich keine Cöſung finden, welche den 
Intereſſen der Wohnſitzgemeinden gerecht wird. 

Abg. v. Jagow (conſ.) erklärt ſich für den Para- 
graphen und die Anträge Zedlitz und Friedberg. Die 
blen ee würden nicht in dem Umfange ein- 
treten, wie Frihen befürchte, da die Actien ja ein 
Jahr im Befi des Actionärs fein müßten. 

Zinanzminifter Dr. Miquel: Der Ausweg, welchen 
die Commiſſton gefunden hat, ift ein leidliches Mittel. 
Ob ein Viertel oder die Hälfte befteuert werden foll, 
it eine Frage der Zweckmäßigkeit. Durch die Be- 
fimmpmg werden weſentlich nur diejenigen getroffen, 


in dauerndem Beſit die Actien find. Ob die 
Kahn deren Beit im Austaud ſieat, 8 


ö 
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Lefung, beſtimmt werden müfjen. 

Abg. Mooren (Centr.) bittet um Streichung des 
Paragraphen, weil dadurch der Gemeindehaushalt 
zahlreicher Gemeinden ruinirt werden würde. 

nzwiſchen iſt ein Antrag Enneccerus (nat. -lib.), 
Frhr. v. Zedlitz (freiconſ.) und v. Jagow (conf.) ein- 
gegangen, wonach die Beſtimmung des $ YA auf die 
in Preußen domicilirten Actiengefellfchaften beſchränkt 
werden ſoll. 

Irhr. v. Zedlitz (freiconf.) iſt der Anfict, daß 
Actien einen Antheil an einem Gewerbebetrieb reprä- 
— deshalb ähnlich wie dieſe behandelt werden 
müßten. 

§ 44 wird mit den dazu geſtellten Anträgen ange- 
nommen. = 

Bei 8 a (Berechtigung einer Gemeinde zur 
Forderung eines Zuſchuſſes von einer benachbarten 
Induſtriegemeinde bei beſonderer Belaſtung durch das 
Volksſchulweſen und die Armenpflege durch die Arbeiter 
der letzteren) ſchildert 

Abg. Knebel (nat.-lib.) die Berhältniffe im Saar- 
revier, wo die wenigen Betriebsgemeinden kaum 
wüßten, was fie mit den Abgaben anfangen follten, 
die ſie vom fiscaliſchen Bergbau einziehen könnten, 
während die vielen Gemeinden, in denen die großen 
Arbeitermaſſen wohnten, unter . Laſten 
ſeufzten. Die Abgabeberechtigung der Wohnſitzgemeinden 
ſei deshalb dringend nothwendig. Indeß ſei im Com- 
miſſionsvorſchlage die Abgabeberechtigung an zu weit⸗ 
gehende Vorausſetzungen gebunden. 

inanzminiſter Dr. Miquel bemerkt, r re 
bringe ein völlig neues Princip in unſere Communal- 
beſteuerung. Die Regierung verhkenne nicht, daß die 
Entwickelung der Großbetriebe und die Art der Be- 
fiedelung der Induſtriebezirke zu Zuſtänden geführt 
aben, welche eine Ausgleichung zwiſchen den ver- 
chiedenen Intereſſen nöthig machten. Die Staats- 
regierung wolle ſich gegen den Verſuch, der hier ge- 
macht werde, nicht erklären, betone aber ausdrücklich, 
daß es ſich erſt um einen Verſuch handele. Man werde 
abwarten müſſen, welche Wirkungen dieſer Verſuch 
haben werde. Grade deshalb aber dürfe man nicht zu 
radical vorgehen und die Vorſichtsmaffregeln, welche 
die Commiſſion getroffen habe, aufrecht erhalten. Er 
bitte dringend, im gegenwärtigen Augenblick nicht 
weiter zu gehen. 

Abg. Knebel zieht hierauf ſeinen Antrag zurück. 

Abg. Irhr. v. Kuene (Cenir.) iſt 8 5 der Mühe 
enthoben, ſich noch gegen die Anträge Knebel aus- 
ſprechen zu müſſen. Er bitte, für den Paragraphen im 
Sinne des Miniſters zu ſtimmen. 

Die Abgg. Stengel (freiconſ.) und Graf Kanitz (conf.) 
ſprechen ſich in demſelben Sinne aus. 

a wird unverändert angenommen und darauf 
die Weiterberathung bis morgen 11 Uhr vertagt. 

Schluß 33/, Uhr. 


Deutſchland. 

Berlin, 28. April. Das amtliche „Dresdner 
Journal“ iſt ermächtigt, die Nachricht mehrerer 
Blätter zu widerlegen, daß einige größere Re- 
gierungen, namentlich diejenigen von Baiern, 
Sachſen und Baden, im Falle einer Ablehnung 
der Militäroorlage ſich gegen eine Auflöſung 
des Reichstages ausgeſprochen hätten. Zur Zeit 
habe für Sachſen wenigſtens kein Anlaß vorge- 
legen, zu einer ſolchen Frage Stellung zu nehmen. 

* Berlin, 28. April. 


Stadt (in deutſcher Sprache) dem Magiſtrat zu 
Berlin, zu Händen des Oberbürgermeiſters Zelle, 
mitgetheilt, die deutſchen Majeſtäten ſeien dort 
am Donnerstag um 2½ Uhr angekommen und 


von der Station bis zum königlichen Schloſſe be- I 


ändig von laut ſchallenden Beifallsrufen be 

a unter dem Jubel einer ration 

menge auf einer Strecke von nicht weniger als 
3 Kilometer in Straßen, 
deutſchen und italieniſchen Fahnen geſchmückt 
waren. „Indem dieſe Bevölkerung dem deu 
Kaiſerpaar fo ausdrucksvoll huldigt, folgt fie zu- 
gleich dem Gefühl von Brüderſchaft mit der 


deutſchen Nation, welcher ich als Vertreter dieſer 


Stadt die Ehre habe, einen Gruß zu ſenden.“ 
Der Berliner Magiſtrat hat fofort ein Danktele- 
gramm abgeſendet. 

* [Der deutſche Verein für Knaben-Hand⸗ 
arbeit] wird, im Anſchluß an die deutſche 
Lehrerverſammlung, ſeine diesjährigen Sitzungen 
am 25. und 26. Mai in Leipzig abhalten. Am 
erfigenannten Tage werden Borftand und Aus- 
ſchuß im „Hotel Sedan“ berathen. am 26. Mai, 
Bormittags 10½ Uhr, wird Profeſſor Dr. Marſchall 
im Zoologiſchen Inftitut der Univerfität Leipzig, 
Thalſtraßze Nr. 33, einen Vortrag über „die Ent- 
wickelung der Hand in ihrem Einfluß auf den 
menſchlichen Geift“ halten, um 12 Uhr folgt fo- 
dann in den Räumen des Bereinshaufes für 
Dolkswohl, Löhrſtraße Nr. 7, die Hauptver- 
ſammlung des deutſchen Vereins, woſelbſt u. a. 
der Profeſſor der Kunſtwiſſenſchaften an der 
Univerſität zu Königsberg einen Vortrag über 
das Thema halten wird: „Inwieweit kann der 
Kandfertigkeits-Unterricht zur Geſchmacksbildung 
der deutſchen Jugend beitragen?” Nachmittags 
3 Uhr folgen ein gemeinſames Mittagsmahl, fo- 
wie Abends 8 Uhr eine Verſammlung der Hand- 
fertigkeitslehrer. Auch auf der deutſchen Lehrer- 
verſammlung wird bereits am Mittwoch, den 
24. Mal, von früh 7—8½ Uhr im Saale des 
Bereins für Volkswohl über die gleichen Be- 
ſtrebungen verhandelt werden, indem Rector 
Rißmann-Berlin über „den Entwickelungsgang 
und den Stand des Handfertigkeits- Unterrichts 
in Deutſchland“ und Director Dr. Götze-Ceippig 
über das Thema ſprechen werden: „Wie kann 
der Kandfertigkeits-Unterricht der Schule dienen?“ 
In den Unterrichtsräumen des Vereinshauſes 
findet an den Derſammlungstagen eine Aus- 
ſtellung ſtatt. Da der deutſche Derein nur all- 
zweijährlich öffentliche Congreſſe abhält, fo finden 
beſondere Einladungen an Behörden und Private 
dieſes Mal nicht ſtatt, doch find Gäſte zu allen 
dieſen Berfammlungen beftens willkommen. 

* [Ein politiſcher Aprilſcherz.] Der Pariſer 
Correſpondent der „Tribuna“ leiſtet ſich folgende 
Mittheilung über die zwiſchen Kaiſer und Papſt 
getroffenen Abmachungen: 

„Elfaß und Lothringen werden fouverän unter 
Oberhoheit des Papſtes, der feine Reſidenz in Gtraß- 
durg nimmt. Alle Staaten garantiren die Neutralität 
dieſes päpſtlichen Belgien. Italien occupirt den 
Vatican, in dem jedoch ein päpſtlicher Legat reſidirt. 
In Folge dieſer Combination verſtändigen ſich Frank- 
reich und Deutſchland und erſteres verpflichtet ſich in 
Friedenszeiten nicht mehr als 200 000 Mann zu halten, 
Italien und Oeſterreich nur je 100 000. Rußland erhält 
freie Hand im Balkan, Oeſterreich vergrößert ſich auf 
Koften der Türkei, und Italien erhält mindeſtens das 
Trentino und Tripolis.“ 1! 8 

Eine Bemerkung zu dieſem verſpäteten April- 
ſcherz iſt überflüſſig. 

* Breslau, 28. April. Die allgemeine Obſt- und 
Gartenbau-Rusſtellung iſt heute in Gegenwart der 
Spitzen der Regierung und ſtädtiſchen Behörden er- 
öffnet worden. Die Ausſtellung iſt von etwa 280 Aus- 
ſtellern beſchicktt. 


Der Bürgermeiſter von 
Neapel, Herr Turchiarulo, hat namens feiner 


die allenthalben mit 


tſchen 


Das Reichsgericht hat die 
Reviſion der (ſocialiſtiſchen) Frau Apotheker Ihrer, 
welche wegen Beleidigung des Offiziercorps und der 
Fähndriche der deutſchen Armee von der erfien Straf- 
kammer des Berliner Landgerichts I. am 14. Dezember 
zu einer Geldſtrafe von 200 Mk. verurtheilt war, ver- 


worfen. 
Frankreich. 

Paris, 28. April. Im Gegenſatz zu den von 
Madrid aus verbreiteten Nachrichten betreffs des 
Zwiſchenfalls in Tanger zwiſchen dem franzöſiſchen 
Legationsſecretär Souhart und einem ſpaniſchen 
Agenten der Transatlantiſchen Geſellſchaft wird 
hier mitgetheilt, die angejtellie Unterſuchung habe 
ergeben, daß der betreffende Agent, ohne irgend- 
wie provocirt zu fein, in brutaler Weiſe Gouhart 
geſchlagen und ihn zu Boden geworfen habe. 
Unmittelbar nach dem Vorfall wurde bei dem 
ſpaniſchen Geſandten in Tanger Beſchwerde er- 
hoben. Der franzöſiſche Gefandte Graf d'Aubigny 
verlangte baldige und ausreichende Genugthuung. 

Paris, 28. April. Es verlautet hier, der Bot- 
ſchafterpoſten in Rom ſei dem früheren Miniſter 
Conſtans angeboten worden, doch ſei es noch zweifel 
haft, ob er ihn annehmen werde; für den Fall, 
daß Conſtans nach Rom gehe, werde der bis- 
herige Botſchafter Billot den Londoner Botichafter- 
poſten übernehmen. (W. T.) 

Nantes, 28. April. Der bei mehreren Gewerben 
ausgebrochene Strie gewinnt an Ausdehnung. 
um die Mittagsſtunde durchzogen gegen 
8000 Strikende in lärmenden Gruppen die 
Straßen. (W. T.) 

Italien. 

Nom, 28. April. Morgen Vormittag wird der 
Papſt den Biſchof von Straßburg mit 320 
elſäſſiſchen und alsdann den Biſchof von Metz 
mit 200 lothringiſchen Pilgern empfangen. (W. T.) 


Aegypten. 

Cairo, 27. April. Einer Meldung der „Times“ zu- 
folge richtete der äguptiſche Miniſter desAusmwärtigen 
Tigrane Paſcha ein Rundſchreiben an die Mächte, 
worin er dieſelben auffordert, abänderungen in 
der Organiſation der gemiſchten Gerichtshöfe 
zu veranlaſſen, welche, wie er behauptet, abſolut 
nicht in der Lage ſeien, in Streitigkeiten zwiſchen 
Eingeborenen wegen Grundbeſitz eine Jurisdiction 


auszuüben. 
Nußland. 

* [Ruffiiher Naphta-Export.] Wie man aus 
Petersburg ſchreibt, wird der Verein für Raphta- 
Export in den Grenzſtationen Granica, Gos- 
nowice, Alexandrowo und Mlawa große 
Naphta-Baſſins herſtellen laſſen. 

Amerika. 
Newnork, 28. April. Wie eine depeſche des 
„Newnork-Ferald“ meldet, ſtürmten in Lima 
die Anhänger der Präſidentſchaftscandidatur Ca- 
ceres das Lokal der italieniſchen Zeitung „Voce 
d'Italia“ und brachten dem Redacteur Conti und 
anderen perſonen ſchwere Derwundungen bei. 
Der Pöbel griff darauf das Bureau der Zeitung 
„Junda“ an. Die berittene Polizei ſprengte den 
Bolkshaufen aus einander. Viele Perſonen wurden 


a det. N 
RE TAuherordentliche Seſſion des Congreſſes.] 


Der Präſident Cleveland hat angekündigt, er 

werde zum September den Congreß zu einer 

außerordentlichen Seſſion einberufen. 
Von der Marine, 


Ars en ” 2. d. in Alexandrien ein- 


getroffen und beabſichtigt am 13. Mai nach Jaſſa in- 


See zu gehen. 
are. Danzig, 29. april. voumond. 
Wetterausſichten für Sonntag, 30. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Veränderlich, warm. Strichweiſe Gewitter. 


* [Rückfahrkarten nach Bädern.] Wie ſchon 
kurz gemeldet wurde, werden vom 1. Mai ab 
neben den Anſchlußbillets zu Rundreiſen auch 
wieder Rückfahrkarten mit 45tägiger Giltigkeits⸗ 
dauer zum Be der Oſtſeebäder ausgegeben. 
Die Ausgabe dieſer Billets erfolgt: 

Nach Zoppot oder Neufahrwaſſer von Allenſtein, 
Charlottenburg, Berlin (Stadtbahnhöfe), Bromberg, 
Küftrin, Küſtrin Vorſtadt, Graudenz, Inſterburg, 
Königsberg, Konitz, Landsberg a. W., Nakel, Schneide 
mühl, Stargard i. P., Thorn, Tilſit und Wehlau. 

Nach Elbing (für Kahlberg) von Berlin, Eharlotten- 
burg, Bromberg und Inowrazlaw. 

Nach Kolberg von Bromberg, Konttz, Lands⸗ 
berg a. W., Nakel, Schneidemühl, Stargard i. Pomm., 


rn. 
Tach Nügenwalde von Bromberg und Stargard 


in Pommern. 
ach Stolymünde von Bromberg, Schneidemühl 


und Stargard i. Pomm. 

Nach Cranz von Allenſtein, Charlottenburg, Berlin, 
Bromberg, Goldap, Graudenj, Konitz, Marggra- 
bowo, Marienwerder, Ortelsburg, Oſterode und 
Tilſit. 

2 Reuhäufer von Charlottenburg, Berlin und 

il 


ilſit. 
[Jubiläum der Univerſität Königsberg.] 
Eine Jubiläumsfeier, die auch in waere 
das lebhafteſte Intereſſe erregen und allgemeine 
Thellnahme finden wird, bereitet ſich, wie heute 
die „Königsb. Allg. 31g.“ meldet, in aller Stille 
in Königsberg vor, nämlich die 350 jährige Jubel- 
feier der „Albertina“. Nachdem Herzog Albrecht 
im Jahre 1540 von den Ständen zur Gründung 
einer Gelehrtenſchule aufgefordert war, füftete er 
1541 im Biſchofshofe unter dem Namen eines 
„Particulars oder Pädagogii” eine Kochſchule. 
Zu ihrem Unterhalte fette er 3000 Mk. aus und 
beſtimmte, daß die Eollegia unentgeltlich abge- 
halten werden ſollten. In der Fundations- 
urkunde vom 24. Oktober 1541 behielt ſich der 
Fürſt das Recht vor, dieſe Kochſchule, falls fie 
frequentirt werden ſollte, in eine Univerfität um- 
zuwandeln. dies konnte im Jahre 1543 ge- 
schehen, am 17. Auguft 1544 erfolgte die feier · 
liche Einweihung der Univerſität. Wie das 
genannte Blatt erfährt, ſind von Staats wegen 
bereits größere Summen zur Beſtreitung der 
Koſten eines Jeſtes ausgeſetzt, letzteres felbft ſoll 
in dem Kufenetabliſſement Luiſenhöh' ſtattfinden. 

* [Unterfuhung von Viehtransporten.] Zur 
Verhütung der Weiterverbreitung der Maul- und 
Klauenſeuche hat der hieſige Regierungspräfident 
angeordnet, daß bis auf weiteres alle zur Eijen- 
bahnſtation Grunau Greis Marienburg) zur 
Ausladung oder zur Verladung gelangenden Vieh- 
transporte (Wiederkäuer und Schweine) vor dem 
Abtrieb bezw. vor der Verladung durch einen 
beamteten Thierarzt unterſucht werden müſſen. 
Dieſe Unterſuchungen e ＋ koſtenfrei. 

*I endungen na raſilien.] Mit Schiffen 
der engliſchen u. nach Südamerika werden 
vom Monat Mai ab wieder alle 14 Tage Brieffendungen 
nach Braſilien zur Abſendung gelangen, da die er- 
wähnten Schiffe wieder alle 14 Tage, zunächſt bei der 


(Commandant Capitän- jo 


Fahrt aus Bordeaux am 13. Mai und aus Liſſabon 
am 17. Mai, in Rio de Janeiro anlegen werden. 

IPfarrſtellenbeſetzung. Dem. Vicar Joſeph v. Pra- 
bucki zu Danzig iſt die erledigte Pfarrftelle an der 
katholiſchen Kirche zu Lobdowo im Kreiſe Briefen ver- 
fegen — —.— 5 5 

rnennungtum Hoflieferanten.] Dem Kunſt- 
und Handelsgärtner Albert Brandt 4 Elbing I — 
Prädicat eines königl. Hoflieferanten verliehen worden. 

* [Berjetung.] Der Rentmeifter Naſchke ift von 
Neuſtadt nach Thorn verſetzt und mit feiner Der- 
tretung der Regierungsſupernumerar Boehm von hier 
betraut n 

* [Einladung nach Chicago.] Der frühere Direct 
unferes ſtädtiſchen Gymnafiums, Fig Proviniale 
Schulrath Dr. Carnuth in Königsberg, ift von dem 
Departement der inneren Angelegenheiten (Bureau des 
Erziehungsweſens) der Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika zur Theilnahmegan demfweltcongreß für das 
Erziehungsweſen, der im Juli in Chicago abgehalten 
werden ſoll, eingeladen und zum Ehren-Bicepräfidenten 
des Theilcongreſſes für planmäßige Ausbildung von 
Lehrern ernannt worden. 

*I Perſonalien bei der Bau- Verwaltung.] Der 
Waſſerbauinſpector Teichert in Tangermünde iſt in 
die ſtändige Waſſerbauinſpectorſtelle zu Tapiau verſetzt 
und dem Regierungs- und Baurath Dr. zur Nieden 
in Berlin die Stelle des Directors des königl. Eifen- 
bahn-Betriebs-Amts (Berlin-Schneidemühl) in Berlin 
verliehen worden. 

Staatliche Fortbildungsſchule.] In den Unter- 
richtsplan der hieſigen ſtaatlichen gewerblichen Fort- 
bildungsſchule pro Sommerfemeſter 1893 ift der Curſus 
für Buchführung neu aufgenommen worden. Durch 
Einrichtung deſſelben wird einem oft geäußerten Wunſche 
vieler Schüler Rechnung getragen. Die Theilnahme an 
dieſem Unterricht, welcher wöchentlich zwei Stunden 
umfaßt, wird nur ſolchen Schülern geſtattet, welche 
ſowohl im Ddeutſchen wie im Rechnen der Sberſtufe 
angehören. Außerdem darf die lehrplanmäßige Zeit 
dieſer Unterrichtsfächer, event. auch die für das Zeich⸗ 
nen durch Betheiligung an dem Unterricht in der Buch- 
führung nicht gekürt werden. Nach dem Erlaß des 
Miniſters vom 8. März d. J. ſollen die Curſe für 
Zeichnen = mit mehr als 25 Schülern bejetjt ıwer- 
den. Für die Curſe im Fachzeichnen und Freihand⸗ 
zeichnen (Oberſtufe) iſt dieſe Schülerzahl eingehalten 
worden. Einige ‚andere und zwar Curſe für Zirkel- 
zeichnen und Jreihandzeichnen (Unterſtufe) ſind ſtärker 
befeht, was in jedem einzelnen Falle ohne Bedenken 
geſchehen konnte und unter dieſen Umſtänden auch vom 
Minifter zugeſtanden worden ift. Der Unterricht in 
Deutſch fällt auf die Tage Montag und Dienstag, der 
Unterricht im Rechnen auf Donnerstag und Freitag. 

* [Necitations-Abend.] Geſtern Abend trug Herr 
Leo Stein auf Einladung des Kaufmänniſchen Bereins 
von 1870 im Apolloſaale mehrere Recitationen vor, 
Zunächſt declamirte derſelbe den „Sängermeiſter“ von 
Brachvogel und den „Sterbenden Komödianten“, zwei 
ernſte Gedichte, von denen namentlich das letztere, 
früher oft declamirt, an ſich freilich von geringem 
poetiſchen Werth, ſo recht geeignet war, die bedeutende 
Vortragshunſt des Recitators ins hellſte Licht zu 
ſtellen. Es folgte die bekannte Forumſcene aus 
Shahefpeares „Julius Cäſar“, welche Kerr Stein mit 
außerordentlicher dramatiſcher Lebendigkeit vorzu- 
tragen verſtand, um fo mehr, als derſelbe in den ge- 
eigneten Momenten auch ſeine künſtleriſche Mimik jur 
Anwendung brachte. Klar und ſcharf wurde Brutus 
und Antonius geprägt, während das Eingreifen und 
die Zwiſchenrufe der erregten und aufgewiegelten 
Volksmenge gut zur Geltung kamen. Den Schluß 
bildeten mehrere kleine Gedichte in den verſchiedenſten 
Dialecten, welche Herr Stein meiſterhaft beherrſchte. 
Jeder Nummer des Vortrages ſpendete das zahlreiche 
Publikum lebhaften Beifall. 

„IUnglücksfälle.] Der beim Kanalbau bei Einlage 


J beſchäftigte Arbeiter Michael K. gerieth geſtern beim 
Rangiren eines Arbeitszuges mit dem linken Arm 


chen die Puffer zweier 
er verle daß 


owries. Er wurde dabei 
beten, na men nn nan dem Dieligen... 


Die 14 Jahre alte Lina P. kam geſtern Abend auf 
Mattenbuden zu Fall. Ein irdener Topf, den fie trug, 
3 und die Scherben drangen dem Mädchen tief 
n die rechte Kand und den Arm. Die Verletzte wurde 
ſofort nach dem Stadtlazareth in der Sandgrube ge- 
ſchafft, wo außer einigen Kaut- und Fleiſchwunden, 
eine Durchſchneidung mehrerer Sehnen feſtgeſtellt wurde. 

*Rellner-Berſammlung.] In der am 27. d. Nts. 
ſtattgehabten zweiten Kellner-Verſammlung berichtete 
der Vorſitzende Kerr Neuenfeldt über die ſtetige Zu- 
nahme des Vereins. Derſelbe wurde dann beauftragt, 
im Gaftwirths-Berein einen Vortrag über die Zwecke 
und Ziele des Kellner-Bereins zu halten, um die 
Arbeitgeber für ihre Angeſtellten zu intereſſiren. Die 
nächſte Derſammlung wurde auf den 8. Mai cr. an- 
beraumt. 

* (Prähme für den Nord-Oſiſeekanal.] In der 
ie gen Mertens'ſchen Fabrik find kürzlich wieder 

nf große eiferne Prä Wied geſtellt worden, welche 
bei dem Bau des Norb-Oſtſeehanals als Ueberfahrts- 
prähme verwendet werden ſollen. Dieſelben find 
bereits auf der Weichſel nach ihrem Beſtimmungsort 
abgegangen und haben geſtern Bromberg paſſirt. 

* [Diebftähle.] Der Schuhmachergeſelle Adolf K. 
ſtahl in der Nacht zum 27. d. dem 1 A. aus 
ſeiner Näucherei am Troyl mittels Einſteigens durch 
ein Zenfter 5 Küſten geräucherter Aale im W von 
105 Mk. Geſtern wurde K. ermittelt und verhaftet. — 
Der Maſchinenbauer Anton W. erbrach geſtern Mittag 
die Werkſtätte des Schmiedemeiſters B., am Sande 
wohnhaft, und ſtahl verſchiedeues Werkzeug im Werthe 
von 40 Mk. W. wurde geſtern Nachmittag in ſeiner 
Wohnung angetroffen und in Haft genommen. 

I Polizeibericht vom 29. April.] Derhaftet: 6 Per- 
ſonen, darunter 1 Maſchinenbauer, 1 Mädchen, 1 Schuh 
macher wegen Diebſtahls, 3 Obdachloſe. — Gefunden: 
1 Quittungskarte auf den Namen Jacob Pusdrowski, 
1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Stück Futterkattun und 
1 Taſchentuch im Geſchäft Langgaſſe Nr. 57/58; abzu- 
holen im Fundbüreau der königl. Polizei- Direction. — 
Verloren: 2 Schlüſſel am Bande, 1 kleiner Aaffetten- 
Inlüflet; abzugeben im Fundbureau der kgl. Polizei- 

irection. 5 


Aus der Provinz. 


F. Pelplin, 28. April. Geſtern unternahm Herr 
Biſchof Dr. Leo Redner feine zweite diesjährige 
Kirchenviſitationsreiſe. Dieſelbe währt bis zum 
2. Mai. — Heute Vormittag kam aus Neufahrwaſſer 
das dortige Bataillon Fuffartillerie mit einem Extra- 
20 hier an. Morgen marſchirt daſſelbe über Mewe, 

euenburg nach Gruppe, um dort Awöchige Schieß 
übungen vorzunehmen. 

Marienburg, 28. April. Herr Kreiswundarzt Dr. 
Arbeit hierſelbſt hat laut Verfügung des Miniſters 
durch den Kerrn Regierungs-Präſidenten die Aufforde- 
rung erhalten, ſich zu einem bahteriologifhen Curſus 
bei Herrn Profeſſor Koch in Berlin zu melben. (M. 3.) 

Elbing, 28. April. Jür die kürzlich ausge- 
ſchriebene Cantorſtelle der hiefigen St. Marienkirche, 
mit welcher das Amt eines Gejanglehrers des hieſigen 
kgl. Gymnaſtums verbunden iſt, find bis jeht nicht 
weniger als Meldungen eingelaufen, obwohl die 
Anmeldefriſt erſt mit dem 15. Mai abläuft. Das nicht 
penſignsberechtigte Geſammteinkommen aus dem ver- 
einigten Amte beträgt rund 2000 Mk. Unter den Be- 
werbern befindet ſich auch der Organiſt und Cantor der 
St. Marien-Ober-Pfarrkirche in Danzig, Herr G 
Jankewiz. d ; 

— Am Montag begeht der Leiter des Schichau'ſchen 
Etabliſſements Zreitinkenhof, Kerr Dber-Ingenieur 
Timm, das Jubiläum jeiner 25jährigen Thätigkeit 
bei der Firma F. Schichau. 
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a sah fe a Berühren ſogleich ehe er 8 elöblättrige Purelhrum auf Fondsbörke: matt, 4 Serin 1125 880 1 bab bed . 
Krone, 28. April, Dielſei alten Miſtbeeten in Bü 8 | € 
"Si Arene, f l Munde m | Audı von Beten, dee Aelaop Danziger Böre. EB 
chloſſen, die Enthüllung des hier zu huß ent. Scarlet-Pelargonien und Knollenbe onien find . Amtliche Rotirungen am 29. Apri Jie dar 78 88 24 bede | 5 
ee eas hon in di zu errichtenden] meſſene Maſſen durch mehrmali an n find ange-] Weiten loco inländ. ruhig, tranfit feiter * Je d' Aix 760 Ons 4 wolken 
finden zu laſſen und hat für dieſelb ieſem Jahre ſtatt.] zum Sommerflor zu culti F a ı 5 5 Eric ET a is i 2 
= Kusſicht genommen, falls bis bahin die — man Mitte Mai Va gehüngde an SER. Tenn Er. 24188. IST MR Be Scala für die Windftärke: 1 — | i 8 = 
ee en doch ift es gut, die jungen Triebe bei eintretender] bellbunt 555 120. felt. 8 — ffürmiſc mähle 5 te. Br Mark, Te 
Schüler Görtz 8 April. der dreizehnjährige 8 Witterung Nachts mit Blumentöpfen in 74 74 di r. 30 SS Br. (150.6. bein ter Slum 18 n = Marker De: 
eines Streites feinen ge gelegentlich je: gr Nite Sener De Pflanzen] ordinär 11 8 i Ueberfict der Mitte n 
Defierttic in das Herz getöbtet „ ae nachbem die Tage der geſtrengen Re 11. 12 Resulitungspreis, bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 128 M. 3 = ie 5 erftrecht fih von der 
Ser 35 — Gefängniß verurtheilt. — = 13. 2% vorüber find. Es wird mit den härteſten Auf Lieferung 745 Er. are Rock Ditieegebiet, Wen h x: 18810 em Nord- und 
2 x w_ eichhe aus Frenftabt, welcher Da Er zu denen die Nadelhölzer⸗ die! freien Derkehr 152 M Br., 151 M Gd. tr an ed his umfangreiche Depreiftonen 15 ‚mein Süden des 
fleifch mit einem 50 Jung Petre 2 Rind- denen die Kerberen ur 25 a gehören, 152 % 55 15 80 Mai-Juni zum freien Verkehr e ſchwach, über 3 
hielt eine Zufahftrafe von 2 Jahren pi — — Absehen Azaleen en Auch ar er „und. SuniJuli traniit 18995 tranfit AN bez., per | In Deutſchland des ee dhl. an 30 Richtung, 
Zuchthaus, weil er in Gemeinſchaſt mit d aten | werden erſt nach dem 15. Mai bei rangenbäume Juli-Auguft tranfit 1321, M ei A Gd, ver | wiegend trübe, im Süden DE in 
Wobbe aus der Faſanerie des Grafen v b. Eröben zu gebracht und falls 5 gubel 10 ſcdhat ins Freie zum freien Verkehr 15512 MA bei “an 13% Ak rein ger In Götsankreich al 200 sonne 
e are Sn Sara e ar ara ER a N a 8 f 
— ‚at: obbe erhielt 9 Monate Gejängnif. Drangenbaum in einen neuen Kübel gepflanzt. Nachdem Rosgen loco int, unverändert, tranſit wärts auszubreiten. jo daß EEE nn 
u aupten, fie hätten nur Kartoffeln ftehlen der Baum mit einer Hebevorrichtung etwa einen] „onn 1000 Kilogr⸗ „tranſit feſt, per Tonne | liche, dann auch für das eh für das nordmeit- 
r fe bels gefroren ge. | DR Cetin. fie gel e Waielbalen map | Je een e per, 74 b Herber Wins un 12K. 8 rer 
alten fie brüderlich getheilt „tief gelockert, auch dem Ballen die alt e f r. lieferbar inländiſch 123 7 
Thorn, 29. April. (p * | Unterlage 5 3 untervolniſch 105 N. Meteorologiſche 2 ; 
. + rivattelegramm.) Dom e ge genommen, In den neuen Kübel wird eine A i i 1 TTTT0TCTCTCTCTCTCTT 
5 i ie D age von 5—6 ; > uf Lieferung per April-Mai in! = 2 
10m, er er karten Eingen Im Gino | Ab, ee Auer > Mat, Beine S el ee mn un m 
„für jede Zraftenperfon (?), bei Dampf- and letter nt, der Runter % Angel is ? ei, unterpoln. 105½ M Br., 1 S mM Celſius. nd und Welter. 
ſchiſſen 1 Mk. pro Perfon, nicht mehr als 5 Mk Porn Bemfelben ee 2 $ To. e e ‚inlänbiha 12E..M ber = | | 
pro Dampfſchiff, bei anderen Schiffen 1 Mk 5 erde und fans; te Sand gerbe, 1 Pan Bau 7 Lenne ven T8060 Atos 1 2 15 0 85 23 105 | 75 ent e 
Perſon, nicht mehr als 3 Mk. pro Schiff pro gan; gefund, fo wird nur 1 Seil ae RE eren oz ze ar. kleine 656—686 Gr. [29111 762,6 F 
* pi ; b ; eile Haid ; Man onne von ilogr. 5 
„ 1 zu er- Ria Gele ums Teil et, indem” man mi ee — un 5 100 9105 At he Walt Sremde, 
— nalen] Pflanifioc die Gröe anbrüdıen lähl, außerbem führt | ruſſiiche 83 M. dees. 1 ee na. 
K. Thorn, 28. April. Die hieſige Gpritfab an aus der Krone na dem oberen Rande des Kübels Kafer ner Tonne von 1000 Kilogr. inländiſch Neufahrwaſſer, Prem rent auptmann. Neumann a. 
Markus Henius befteht am 1 1 1 25 fabrik | 3 Drähte, damit der Baum vom Winde nicht los- er 130— | mann ; . 7 Rn elch a. Bromberg. Haupt- 
der Fabrik iſt ein Deftillatio . Mai 25 Jahre. Mit | gerüttelt werden kann. Zuletzt erfolgt ein ſtarkes Kleeiaat per 100 Kilgar, weiß 114 M, roth 102 M Naumann a Varslub, Sorft 1 
Firma erfreut ſich nicht nur 3 Ba Die | Angießen, während fonft alle Beeren ſehr vor- Bei En 4080 54 ir conting, does 943, MM @b., Feel ie ‚a Hamburg, Abe Snfpeetor: . 
1005 weit über unſere Provinz hinaus e 1 fig und mählg begoflen T 4 0 15 15 02 anne VV eie een 
ens. — i 3 = > — 4- Abſchlü ; . . r a. Freiſtadt, 
Ploghnoheg, ns bes en l bem fan farb enen Dermiſchtes. —| zur Sehe nac Lernen) ed e A e ar Seh. 
u zur Berfügung geftellt worden. 1 ee ee 1 ae ac Bauens Me alle ale io M Ich eat . DMayeriatten nee. "CC 
7 2 [2 ” ir 1 . i > DV 
a FE e F use] Seidenſte 
Cholerahranhe aufzunehmen. Es mu „dem Nordoſten von Berlin, ging über Pankow, | Stoch bolm 5 M per 1000 8 2 € N to 
ET cd ee mi . e e b 2e n 
err St h , umbog un 5 agen 17— f 5 . - Ba iccht are der 42 
Umfiht. alle „ ine Fürſtenwalde, den Schwielungjee, er Pape 6.d. ver a Apcliadung Cofß. Lansholi; Kull 8 s. von von, Eiten & Keussen, Orsfeſd, aleo aus erftee 
Prov 1 Tem — wieder — ſollte, von unſerer age en ne I 00 10 5 2 5 5 „ g bee u le gie ner Led 22 e- 
: gelten, er - zer . ahin w 29. Apri ange M f 
ficken, 8 uel fie hier ſofort zu er- | die Jahrt, die über 10 Stunden gedauert. außerordentlich Getreidebörſe. 1. Horten) Metter: Trüb 3 — ngabe des dewünichten r 
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5 u iſt der Adler der Inhaber des Hausordens . . — Dee en, und Feuchtigkeit der | hodbunt 774 Or. 150 M. Br . 4 75 . u. find in Folge Jälliawerden der Wolle ger 
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en und dem Darım Heſſe ju ; 5 ataſtrophe nicht mi ran unt beiogen beſeht 753 Gr. 120 . Dollar sbezahlt worden und etwa (2 Mill 26 
rappönen im Kreiſe Ragnit das all je ju] vernichtet worden ift, konnten gemacht werden. Die | bunt 764 Gr. u. 767 Or. M, hoch M, hell- Dollars durchschnittlich gelangen nunmehr iü 33 
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r bisherige zweite arandenlehrer ür di f n Bodens ohne Ge- Gd., tranfit 1281, M ; „ 151 u | Tase war nämlich das Inſtitat ü 
olf zu Löhen als Borfteher und erſter Cehre fahr für die Luftſchiffer. Bald hatte ſich eine zahlreiche | he 2 1 2 bez., Mai-Juni zum freien Der- die erſte Lebensverſicherungs-G eilt nbet worden als 
der Lehrer Thiem aus Kohenſtein al r und | Menge der Candbevölkerung angefammelt, mit n B ‚11, Sd. tre 52 el., Staaten ohne Fonds, o 98. Geſellſchaft der Dereinigten 
eee fe guns , mi Bern | ge e en seh See roten | Alles Del, ner De fihtelsfügungen, Ale ene 
f ufführung 3 3 Be das er By sem zerhehr 155 lt AN bez. br. 135 133% A 588 EEE * r der 
anziger Geſang 05 t ommen, und um hr war . r., 133½ M G egulirungs- diefer Art beiteh a, wo er Einrichtungen 
— er Ballon bis auf etwa zweitauſend Cubihmeter Gas preis zum freien Derhebr 149 M, tranfit 128 U 88- | zurückgekehrt war, und blühen laß 1812 nech Amerika 
vereins. entleert. Da gab es plötzlich einen furchtbaren Anall; big igt 159 Tonnen. Ge. geiellihaften. mit geradem en ee 
i fi * 2 N zu 6 
b ne eee Eu. nme Big e e ai A ER De ee Sa ee 
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Die von Herrn Dr. Fuchs in Ar ee die Hüte ist volt on war plöhlich verimunden, | TO nr. ri eb intänd. 1 id Or. Der Lenne. | Iderungsanftalt auf © file Inden bie Gründen 
8 5 Ir. . | g verbrannt, das Netzwerk bis auf | Zermine: April-Mai inländ, 126 M ber. fi itia bi egenjeitigheit, indem die Gri 
„Danziger Zig.“ veröffentlichte Krit der Auf- | Znfiramente Reſte. Die Gondel mit ber werthbolen | 10912 MU Br, 105 108 . blend 20 % Ae falle werdende Aniprüce durch 8 
führung der Matthäusp affion durch den Danziger nftrumenten iſt ganz unverſehrt geblieben. Als ein | Züll unterpolniih 1052 M Br., Gd., Juni- zu leiſtenden Jahresbeit prüche durch Anſammlung der 
Geſangverein veranlaßt uns, zum Theil auch auf großes Glück iſt zu betrachten, daß von den Umftehen- a, Inland. ID A bei, unterpoln. 107 MM Br., | Die erite 1uabresbeitsäge du been Rd Berpiikiuietenn, 
Erjuhen von zahlreihen Mufikfreund den Niemand erhebliche Derlehungen davongetragen ept,-Oktbr. inlänitch 19272 AU bet untervolnich 108 | Pildete den Grundflein. des Höhe von 105,50 Dollars 
ſogender Eehlärung: ufikfreunden, zu hatte; nur einige Abfengungen von Bart. und Kopfhaar rate inländiſch 123 M, unter- 14 Nach ne — — 
r CC ee dee el nalen ee 
vereins wahrzunehmen, jo würden wir von jener | Pert ie Guftici a i e illionen Dollars und eine ½ Milli 6 
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welchen Herr Dr. Zuchs die Aufführungen läuſig nur auf Vermuthung, 3 — ichen inländ. 105, 108 M, polniſche in den _Rejerven aber ze eima verdoppelt, 
des Pereins einer abfälligen Beuriheilung lein woderner Ira Piavele. der Telegraph | polni 1 1 Bierdebohnen | hatten. Zwei alücklichen wohin 3 vervierfact 
unterzogen hat, Notiz genommen haben. meldete jüngſt, das in der Nähe von, Palermo der | Kleeſgaten weiß 5 A. roi onge schade. . Gezellicnt bre ebene feige al e 
purch Beurtheilungen n e e ern Brigant Giovanni Botindari, das Oberhaupt der be- 50 Ailoar 5951 ei SM, a0 hee 21 M Geſellſchaft ihre ebenſo ſtetige „ 20923 
Dr. Fuchs beliebten Art gönnen weder die Be- fee > bein ds aer Wen eb B Doc, l dd Gb. | Banken. Eine ber Satans daß fe e hen 
trebungen und Ziele unſeres Vereins noch an- | der iefert worden ſei. Botindari war einer a 12 „Juni-Juli 3 / M Gb. ” | Bräftdenten Männ „ daß jie ſtets in ihren 
1 5 letzten klaſſiſchen Räuber, jenen kühnen und es her er von eminenten Zähigkeit 
nen eg des publikume trofigen Gefellen, melde heute en Maub erb 8 Schiffsliſte. unb.roftigier Hingabe an Die Spe lee Energie 
3 erden. Andernfalls würde nicht die | morgen einen galanten Schelmenſtreich begehen, Gio⸗ Neufahrwaſſer, 28. April. Wind: OND herigen Präſidenten, der 1 zur ſtellte. Die bis- 
ahl der activen Mitglieder andauernd zuge- vanni machte auf Jeden, der ihn ſah, den Eindruck SGeſegelt: Hispanig (SD.). de Jonge, Drelöfund, leer der jetzige Mc. Curdy, der e „mie 
nommen, würde ferner nicht der Zudrang zu den eines vollendeten Edelmannes; er iſt ein großer blonder Tor (S5.), Johanſſon, Newcaitle, Jucker. k Weis ſein Nachfolger Winſton verdienen in 9 
Generalproben und Aufführungen ſich von Jahr Mann von vorzüglicher Körperhaltung, trug den Bart FE 29. April, Wind: NND. 58 5 Fe ihrer hervorragenden eiftun — 
zu Jahr geſteigert haben. Wir halten uns aber männiſche Auftreten N e = fahne, ir leer. — Jene (60. . Senfton Dirndl nn Umttand Bar de Landi g Te n 
verpflichtet, unſeren vorzüglichen muſikaliſchen | hin u. Er warf bas Geld lun Zenfter | Alfred (GP), Gprenger, Kiel, leer x .] Sinne auf vollftändig nati 3 
N v 5 05 „Kiel, leer. + z ndig nationalen Bob i 
Dirigenten gegen perſönliche Angriffe in Sup | wie ein a argen Helge war ber Miez Eher Mic, S be, dal nn aun en e ber Vereinigten Staaten 
2 N Wir d zwar darüber im ſchöpferiſche und erfinderiſche Geiſt ſeiner Bande. 5 Nichis in Sicht. * finanzie e Baſis der Geſell gt! wird . — cirte, Die 
— fel, ob ihm die Veröffentlichung dieſer Durch ſein Talent überragte er alle feine Räuber- er x gehennseiäunet, aß der Reſervefon 2 Per 38 
rklärung genehm iſt, legen aber hohen brüder und war ein Mann von ſo guten Manieren, Plehnendorfer Kanalliſte. ae der koloſſalen Summe von 10 
Werth darauf, dem Vereine, und dadurch daß es „fait eine Luft war, von ihm aus- 28. April. Nn die Reſervefonds der Nang 
mittelbar auch den fonftigen muſikaliſchen Inter. geplündert zu werden“. Seine Dermegenheit Schiffsgeſäße. eco Badrebuhtpandır. pci» n.qgehmansie- Serena 
g a Stro B 2 ſicherungs⸗ 
N der und ſeine gute Laune kannte keine nien. mauf: 3 Dampfer mit Stüchgütern i elellihaften ausmachen. 
Stadt Danzig. eine fo bedeutende | Gr trieb die T n : ne Grenj len, 2 Kähne mit Zaſchi es 2 —— 5 
ö eb die ollhühnpeit fo weit, daß er die vornehmen 85 f entbeilen, aſchinen, 1 Kahn mit eiſernen m Seremann, = den den poftiihen Zheit, Seuifieten und 
l romab* Hensel. d prop 8 
1, Lenzen, 11 500 St. Ziegel, Grams, | Inferatentpeil Otte Rafemann, jammitid h ben. 2 
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Kraft, wie die des Kerrn Schumann, I Clubs in Palermo uchte und ſich mit irgend einem 
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2 = - > > * „ 
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der Rn in wines geg „Achala“ in 3 laut 5 Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-Berordnungs« 
Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lajarethen einge Is Erfa für Portwein reſp. ſchwere Ungarweine, empfiehlt für Reconvales- 
centen ſowohl, als auch als Frühſtücks- und De — zum Preiſe von 1,90—6, — Flaſche 

A. Ulrich, Danzig, Brodbänkengaſſe 18. 


Die die Geburt eines kräftigenß 


D' gnaben zeigen hocherfreut anſß 


Danzig, den 28. April 1893 
eske und Frau, 
559) geb. Hering. 


Die Verlobung meiner Tochter 
Eliſabeth an Herrn Albert 
mich hierdurch 


Due nit an ich 
ergebenft anzuzeigen. 
8 Kielgaſt geb. Specht. 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute entſchlief ſanft nach langem 5 


Leiden mein innig geliebter Diann| 


Michael Geiger 


im 40. Lebensjahre. 


Die tieftrauernde Wittwe 


lla Ben re — 2 
g e 


Der unerbittliche Tod ent- 
# riß uns heute nach langem PM 
ſchweren Leiden unſeren 
lieben kleinen an 
5 Hans, 

im Aller von 1 Jahr 
Monaten. b 
HDies zeigen wir ftatt be- & 
ſonderer Meldung um ſtille 
Theilnahme bittend tief ® 
betrübt an. i 
Danzig, 28. April 1893. 
William Dammannu. Frau; 
1 Ella, geb. Jaſt. 


eg 


Behufs Verklarung der ce 2 
iff [ 
Biene“, Capt. Janten auf der 

Reite von Hangö nach Danzig 


unfälle, welche das 


erlitten hat, 
Termin auf 


den 1. Mai cr., 
Vorm. 9% Uhr, 


markt 43, anberaumt. 
Danzig, den 29. Anh, 180% 
_Königliches Amtsgericht 


N 


Ueber das Vermögen des 
Kaufmanns Johannes Boromshy 
u mittags 8 i. Pomm. iſt heute 
Vormittags u das Concurs- 
verfahren eröff 

Tr Baherrenitor Ernſt 


Fritze hie 5 
Erſte Stäubigerverfammtung 15 
am 16. Mai 1893, Vorm. 5 


friſt bis sum 15. Mai 1893. 
Friſt zur 1 


Prüfungstermin am 14. Juni 


1893. Bormittags | 10 uhr. 
a in 
den 27. peil 1803 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Schlacht- und Biehhof- 
Neubau zu Danzig. 
Gubmiffion. 


Die Eielerugg von: 
Det : Gewalzte Träger, 
: Gußeiſerne Säulen 


haben wir einen] 


u | sint 


Uhr. 
Offener Arxreſt mit ee 25 
der x 
Concursforderungen bis 1. Juni] 


daa 


Potry 


Griechiſ chiſche je Weine 
Oberhemden, 


bekannt tadelloſer Sitz, liefern in ſolideſter Ausfü 8 bei 
billigen Preiſen 


Potrykus & Fuchs 
4, Wollwebergaſſe 4. 
e, Ragaz für Wäſche und Allen — eee ee 


in geſchmackvoller, großer Auswahl empfehlen zu billigen Preisen 


kus & Fuchs, 


Nr. 4 Wollwebergaſſe Nr. 4, 
1 e bebe we 


inunferm Gelcjäftstohale,Langen. ee Mae 


ange Fefe Keen BEER 


Bei gutem Wetter fahren die Dampfer am Sonntag nach Bedarf. 
Seebad und Kurort Weſterplatte. 


Möblirte Sommerwohnungen, mit und ohne Küche, und]! 2 
elne Zimmer find preismerth, aud 10 Eee 
dungen beim . ee Kohl ef e 


„WMeichſel“, ze 


iterplatt 


er Dampfſchiffahrt und Seebab-getien⸗ 
—.— 2 3 N 


Nenne Gemeinde 


Wegen baulicher Reparaturen an der . = 
Kirche fällt der Gottesdienſt am Sonn- 
tag, den 30. April aus. E 
5 Der Vorſtand. 


Looje dq 1 Mk. 


bei den Herren 


1 II. Danziger Silher-Lotterie. 


Ziehung beſtimmt am 9. Mai cr. 


ſind noch in geringer 7 1 zu 


Th. Ber 


Loo 
Burau, F. Haeſer, Herm. Lau, Guſtav G Gesger u Carigeuer; un. 
nun Left Submilflen owie in der Conditorei von A. Brunies und der (Peter jun, 


entweder zuſammen oder in 
einzelnen Looſen ergeben werden. 

Zeichnungen, Bedingungen und 
Anſchlagsformulare liegen im 
Bau-Bureau — Kielgraben 4/5 — 
zur Einſicht aus und können 
gegen poſtfreie Einſendung von 

ro Loos 1 und pro 
Loos 2 von dort bezogen werden. 

Verſiegelte, mit enkſprechender 
Aufſchrift verſehene Offerten find 
poſtfrei bis 
Dienſtag, d. 16. Mai 1893, 

Vormittags 10 Uhr, 
im Baubureau — Kielgraben 4/5 
— einzureichen. 

Die Eröffnung der Offerten 
findet an demſelben Tage Vor- 
mittags 11 Uhr ebendaſelbſt im 
r erſchienener Bieter 


Eine Zuſchlagsfriſt von 14 Tagen 
bleibt 1 en. 
Dane Der Ma Mär; 1893. 
* 
Fan. rampe. 
Aan 1. Mai 1893 tritt an Stelle 
€ des bisherigen Derzeichniffes 
der Fahrſcheine für zuſammen⸗ 
ſtellbare Fahrſcheinheſte ein neus 
Fahrſchein⸗ e in Kraft, 
welches ohne eberſichtskarte 
155 Preiſe von 70 und mit 
555 bach Her zum Preiſe von 
Vermittelung fämmt- 
re aer Ausgabeitellen 
bejogen werden kann. 
Bromberg, den 24. April 1893. 
Königliche Eiſenbahn- Direction. 
Das Ueberſetzen 


ſchwerer Fuhrwerke 


über die Weichſel bei Schoene⸗ 
berg wird von jeht ab, bis circa 
10 2.2 geiperr 

Hellwig, Fänrbefitser. 


Ya Wilhelmshaven. 


ladet Dampfer „Eenſt“, Capt. 
age, hier, ca. 1. Mai cr. 
üteranmeldungen bei 


Ferdinand Prowe.|_ 


Nach Wismar 


ladet Dampfer „Wilhelm“ 
Capt. Dahmke hier, eitca ou 


S — 


12. Mai cr. 
Güteranmeldungen bei 


Ferdinand Prowe.“ 
Soeben erſchienen 


undſind durch alle Buchhandlungen — 


und Colporteure zu beziehen 


Danziger 
Taschen-Coursbuch 


für den Sommer 1893 
tb die Cokal-Fahrpläne 
der Eiſenbahn-, Pferdebahn u. 
Dampfboot-Linien, ſow. praftiſche 
Fahrpläne für ſämmtliche von 
und nach Danzig und den übrigen 

Provinzalſtädten führenden 
E 1 

9 15 Big. 

Ferner 


Karten. -Fahrpläne 


a 10 Pfg. 
IE. W. 8 


Meine Wohnung Er fih |(neueftes Syſtem) aus renommirt. 
Fabrik empfiehlt aufs billigite II 


Pfaffengaſſe 8 
E. H. e 
Hühneraugen-Operateur. 


dieſer Zeitung. 


Vortheile dieſer Lotterie: 


Geringe Looszahl, viele und gute Gewinne 
und wenig Nieten. 


Zur diesjährigen Bau-Gaifon f 


offerire zu billigen Preiſen: 
Dachpappen, Klebepappen, Klebemaſſe, 
Asphalt, Theer, Carbolineum, 


Prima e 
n Yı, ½ und ½ Tonn 


Mauerſteine, Grand, 


alten gelöſchten Kalk 


ſowie alle übrigen Bauartikel An jedem beliebigen Quantum. 


Reichhaltige Preisverzeichniſſe über 
Gemüſe-, landwirthſchaftliche u. Blumen- 
Samen, Obſtbäume, feine Ziergehölze, 
Coniferen, Rojen, Wildbäume, Stauden ıc. 


verſendet koſtenfrei 


Georg Schnibbe, Danzig, 


Schellmühler Weg 3, Poſt 


der Halteftelle Neuſchottland (Danzig Neufahrwaſſer). 
Gartenanlagen aller Art. 
älterer Anlagen. Beſte Empfehlungen über bisherige 


Specialität: 


erf urRuhmestaitenzotterie] Zähne & Plomben 
Frau L. 3 


am. 1 Sul —ç — 


Looſe zur Königsberger, Gtet- 
tiner und chneidemühler 
Pferdelotterie a M 1, 

zu haben bei 


Th. Th. Bertling. 


Meine Wohnung 
befindet ſich jetzt 


Gr. Pollpebergaſſe Nr , 1. 


Dr. Dreyling, 
—— Arxjit. 


Gründlice Sarbereitung | 
zum Einj.gteiw.-Eramen 


. bewährte hiefige Lehr⸗ 


räfte 
te Offerten unter Nr. 451 
in. 8 Exped. d 


Höhere 8 
Privat⸗ ee 


Neue Schüler finden zu jeder 
e e ar ei 
8 im 


Zeit Aufnahme. 
erbitte von 4—6 Uhr 
Schullocal Am Sande 2 


558) W. E 


F. Milldorfi, 
Modemagazin f. Herren. 


Jopengaſſe 36. 


Pianinos 


M. Wiszniewski, 
Jopengaſſe 56, H. 


to. —— 155 


Schellmühl, unmiflelbar an 


Wiederherſtellung 
eiltungen. 


Fade 


ein außerordentlich e 
kender W von 2 5 ange- 
nehmem Geſch 


; Al. 1 mit Flasche 


offerirt 


Julius v. Götzen, 
ee 105, 4 


Zum Damenfeifiren 
im Abonnement empfiehlt ſich zu 
foliden Preifen Hedwig Both, 


2 2 > part. 


uc 


5 Sufishauswurl (Grund; 
Harn auf Zuch 275 Eiweiß, 
A Bakterien u. 178 
rungs- und Genuhmittel 
werden gewiſſenhaſt aus- 
geführt. (2238 
Danzig, Langgaſſe 73. 
Bahteriolog. chem. Cabora- 
torium. 


M. Gonnermann, 
Apothek.-Chemiker. 


DANZIG. 


u a 5 


abenif 


— 


\ treibt iſt ne im Betriebe zu sehen. 


reißelbeeren, badjein 


in mit Zucker a 


; „si Singefochte ® Hlanbeeren 


115 te Fir 40 ,. 


inge chte Kirſchen 


einflaſche 70 3 


Zarte all. Sie 
b 70 3 empfiehlt 
Albert Meck, 


Heil, Geiſtgaſſe 19, 
7 2 8 u. 3 


Bit. Mofei- und Siaeiumwelne, 
2 Bordeaur-u.Ungarmeineic. 
or ® ſowie täglich friſchen 


Maitrank 


von liebl. Obermoſel u. friſchen 
räutern empfiehlt die 


Wein- ꝛc. Niederlage 
8 Sangfuhrd am Markt. 
1 im Billard 
Miift zu verkau — Central. 


610000 M. 


i > anfangs Mai zu erſten Stelle 
a 4½ & zu vergeben. 

a1 Offerten vom Selbſtdarleiher 
unter Nr. 542 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


C. A 
Stellenvermittelung. 


9 
A, Wollwebergaſſe J. 


Kusſtattungs-Magazin. 


feines Kurz- und Modewaaren⸗ 

Mlgeihäft als Lernende geſucht. 
. Offert. unter 
Ir. 543 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 
9 ein, tüchtiger Klempnergeſelle 
$ r Bau- u. Merkitätte findet 
AR 0 Beihäftisung bei (487 
85 J. Grigo, Marienwerder. 
Wir ſuchen für die Wäſche-Ab⸗ 
. theilung eine 


junge Dame als Lehrling. 
EN n 
9—10 Uhr Beine oder 2 
bis 3 Uhr Nachmittags. 


Loubier & Barck, 


Langgaſſe Nr. 76. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß wir, um jeder Concurrenz zu begegnen, bie 
Preiſe für unſer 


Trauerfuhrwerk 


W ermäßigt haben. 
Wir berechnen fortan bei Beerdigungen aus 
der inneren Stadt (mit Ausſchluß alſo der Vor- 


Ein jung. Mädchen, 


slaus guter Familie, wird für ein] 


Gambrinushalle, 


Ketterhagergaſſe 3, 
empfiehlt 


ſeinen anerkannt 
guten Mittagstiſch 


in u. außer - Haufe, 
für 6 men 
ür Sonntag, 20. April cr.: 
Bouillon, & 


Arebsfunpe, 
Zander mit Ei u. Butter, 
Schinken in Burgunder, 
junge Tauben (Braten) 

Kalbsbraten, 

Compot. 

Heute und morgen Abend: 
Junge Tauben, 
junges Huhn mit Spargel, 
Aal und Schleie in Dill- 


ſauce, 
Rieſenkrebſe. 
Heubude. 
„Villa Victoria“ 


Sommerwohnungen zu 
vermiethen. (170 

n Joppot findet e. alleinſteh. j. 
I'm äbhen bei ein}. Dame (w.) 


big Benft 
Näh. bei che not (a5 
Anek Verein. 
ie Comité-Sitzu ü 
findet Freitag bn 8. Nai. 1525 


hr im Vereinslocal ftatt. 
(Bezirks - Derfammlungen 3 


ai). 
Der Borftand. 


Vorſchußpperein Mewe 


G. m. u. K. 
Montan, den 8. Mai cr., 
8l/z AR Abends: 


Seneral⸗ Berfanmlung. 


im Locale des Herrn C 
ennig hierjelbft, 
agesordnung: 
1. Darlegung der Geſchäfts- und 
TER pro erites 


2 eins Den b des Gtat,) 
irect 
3. Geſgattlche ers. 


Der Vet ran 
F. Schul jun., Vorſitzender. 


ſtädte) nach den ſtädtiſchen 3 an den 
Wochentagen Vor- und Nachmittags: 
1) Für den vierſpännigen hohen oder 

niedrigen Leichenwagen Mk. 20,00 

2) Für Trauerkutſchen dazu, pro Gtüh - 4,00 
3) 2 i en ohne 9 

0 o Stück 2 — 3,50 

auch die Gestellung aller nicht vorn ange- 

9 Arten von Trauerfuhrwerk, wie Kinder- 


Wir ſuchen einen 


jüngeren Commis 
für Buchhalterei und kleinere 
[Correſpondenz zum 1. Juli. 

85 Degner & Ilgner. 
Eine leiſtungsfähige mechaniſcheſle 


[Weberei in Leinen, n 
& e u. Gebild 


1 ‚eingeführte Derkäufer 
8 inter 541 be 
die sie Gap Dielen Sellune, 


sr age be- 


Orten e ) f. eine perf. jüngere Köchin 
ſonderer nbarung vorbehalten werden. i 15 für 0 Öffierberid, ein sem 
enma und eine Ha N 

J. A. Bötzmeper. L. Kuhl. f. Gus M. Wodzak, Breitg. 41. 


N Ein junges Mädchen, das län- 
5 gere Zeit in einem hieſigen 
> Fase n Jon die Buchhalterei, 
2 Caſſe u. Correſpondenz 1 
die beſten men beſitzt, w 


Eiſern. Gartenmöbel 

in neuen, ſehr billigen und [Seu eeenn 
vorzüglichen Muſtern. e 8, 

1. Etage, iſt eine große berrſch 


Einrichtungen für 
Wohnung, beitehend aus 4 Zim- 


Etabliſſements mer, Mädchen tube. Rüche, e eile- 


Meise wir rafh und iu [hammer, Keller, Boden, Stall, 
ros und detail Gez billigften Breiten, feparatem Eingang und eige enem 


Grab- änke in Guß- u. Gchmiedeeifen, Blumentiſche jeder Art. Garten, sum J. Oätober 1893 zu 
Eiferne Bettgeſtelle, Waſchtoilelten, Wiegen, Ainderbettitellen, Ha Zu beſichtigen von 


11—1 Uhr Vormittags. 
Kinderwagen, Krankenwagen de b N 
in feinſten, wie auch an Gorten empfehlen (10 


3" iffgwer wir eine gute 
Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. eee mit eigenem hen 


volle Penſion mit eigenem kleinen 
Ciharetten⸗ und Tabak⸗Fabrik 


Zimmer für einen ſungen Mann 
aus achtbarer Familie geſucht. 
S. Plotkin, Danzig, Langenmarkt Nr. 28, 
empfiehlt 


Offerten mit Preisangabe wer- 
den unter Nr. 571 in der Exped. 
euffifche, türk., egyptiſche Damen- u. Geſellſchaftscigaretten. 
Specialität: Ruſſiſche Cigaretten. 


F. Sezersputowski WW. J. Steiniger, 


kaufmänniſchen 


dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Laden 


zu vermiethen . 

Näheres Nr. 
— 3e pot, ‚Geeitr. 1 b part. 2 möbl. 
Zimmer, Veranda, zu verm. 


In Zoppot 
geſucht eine herrſchaftl. Sommer- 
wohnung von 5 Zimm., gute 
trockene Lage. 
Adreſſen unter 470 ar der 
Expedition dieſer Ztg., erb 


Frauengaſſe 35 


möbl. Vorder imm. m. Benſ. verm. 


. ²·1 A A RATTE PR 
‚(3äfchkenthal Nr. 12, 


der Wieſe gegenüber, iſt das 

ganze Haus, beſt. a. Ober- und 
Unterwohnung, Balconſu Veranda 
vollſtändig möblirt, im N 
auch getheilt zu vermiethen. Nah, 
nur daſelbſt beim Eigenthümer 

400 Rob. 


Zur Anfertigung 


ſämmtlicher Damen-, Herren- und Kinderwäſche 
empfiehlt ſich bei billigſter Preisnotirung 


C. Lehmkuhl Ww,, 


Wollwebergaſſe 13, 2. Etage. 
Regligeegeuge ſowie Hemdentuche in Leinen und Baum- 
wolle vorräthig. 


. ee Verdauung und Trägheit des Magens. 
K. S. v. Ditten r und re illen, 
mit Gebrauchsanweiſung und Empfehlung von 12 der an- 
gejehenften fierite in Chriſtiania verſehen, werden in den 
theken und 77 Dan; 5 Unterzeichneten in 
Pillen) a 1 M verkauft, 5 
na: 


hren, 


meilten Apot 


Schachteln ( —.— 


Vom 19.—2 fl. Mai d. J. wird 
ein möbl. Vorder immer mit 
2 Betten in zuter tadtgegend 
zu miethen geſucht. 


aben den Offerten mit Preisangabe unt, 


44 einen | wachen MI Magen zu heilen und die Natur LE 574 in b. Exped. d. 3tg 
dan fe {bft helfen zu laſſen. in d. Exped. d. Ztg. er! 
8 ri 1225 a, Rormegen, J. Sell. Apotheker. N Wes Nr. 19 iſt 


herrſchaftl. Wohnung, 


Hochpart., beiteh. aus 5 Zimmern, 
ntree, Veranda, che und 
Mädchengel. im Souterrain, mit 
Eintritt in den Garten v. 1. Oktbr. g 
J. ab zu 8 Näheres 
Jopengaſſe 23 2. Eig 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 4—5 Zimmern, 
En allem Zubehör, wird vom 1. 
Juni zu miethen geſucht. 
ff. mit Preisangab. unter Nr. 
589 in d. Exp. d. Jeitung erb. 


Reparaturen 


von Locomobilen und Dreſchkaſten, jomie 
landwirthſchaftlichen und gewerblichen 
Maſchinen aller art. 


Lieferung 
completter Pumpenanlagen, Transmiſſionen, 


Petroleum-Motoren. 


n > unde en. 


.IReats. Honig Friedrich I 


Anfan 
2520 ane 6 


Fechten 


auf Stoß und Hieb. 


eu diefe Kunſt im turne- 
der Sims 8 tlich zu 
ehren dieſenigen 
tolieder dr bieflgen und be- 
nachbarten Zurnvereine,| welche 
dazu Luft und Ausdauer haben, 
ſich zu einer nern letzten Vor- 
a ontag, al, 
Abends 8 Uhr (v nhfli De in 
ber wende . neee - 


Der nme ern 
des Turn- und Fechtver 
ernin. ai 


Sajechnszurhalben le. 


Sonntag, den 30. April 1 


Gr. Früh- Concert, 


ausgef, v. d. Kapelle d. unde 
unter 
perſönlicher Leitung 2 N ſt 
3 Herrn C. Theil. 
Uhr. Entree frei. 
. Kochanski-. 


— 


zucht. Will, | Shih 


Sonntag, den 30. April 1893: 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kapelle Ds 
Gren.-Regts. König Ste — 
ne Leitung des Kal. 
dirigenten Herrn — Tüll. 
Anfang 6!2 Uhr. 
Entree 30 825 Ege 50 3. 
arl Bodenburg, 
genial. Hoflieferant. 


Danziger Stadttheater. 


Sonntag, Nachmittags 3 Uhr. 
Bei kleinen Preiſen. Außer- 
gewöhnliche Kinder- D 
Jeder Erwachſene hat 
715 ein Ab ne 2 ge 


Din 
as “Ta erg . — 

Bu unasitüch. Su dieſer Dor- 
ſtellung werden Billets für 
den 1. a zu 1 M und 
80 aus · 


„abends 0 Uhr. 4 P. A. Schluß 
der Saiſon. uftreten von 
Director Heinrich 3 oje, The- 
rese Krones. Gu dieſer 
Vorſtellung haben noch alle 
ausſtehenden Serien Abon- 
nement- und Dutzendbillets 
Giltigkeit.) 

Montag, Abends 7¼ Uhr. Wohl- 
thätigkeits-Vorſtellung, ver- 
— vom Berein Frauen- 

wohl unter Mitwirkung ge- 
fhähter Dilettanten und Mit- 
glieder des Danziger Stadt- 
theaters. r wie mir. 
ze Guten Morgen 
Fischer. um 

Schluß, Dies "DieSchulreiterim 


„Veritas“, Be geen 


8 an * ee — 
er, weine 

Arankheiten.. elke — zu 
dilligſten Prämien bei prompter 
Schadenregulir. Agenten können 
fih melden. u. an 
Beneralagenten für 5ſt. -und Weſt- 
preußen, Heilige Geiſtgaſſe 112. 


S. quflt p. wohl wie 


quält D. wohl wieder m. ar- 
mer Freund? Es i. wirkl. ;. 


verrückt werd. , i. b. |. n. unglüct, 
———— — - nm —  — —— 


Eduard Franke, Prauſt. 


Eine Garcon -Wohnung, beſteh. 
oleum-Motor, der die Maſchinen ER Merkftatt aus zwei gut möbl. immern, 
(99431zu vermiethen Ketterbagergaſſe 1. 


Druck und Derag 
von A, W. Kafemann in Danzig, 
Hierzu eine Beilage, 


# 


we 
2 


Beitnge zu Nr. 20101 der Danziger 


Sonnabend, 29. April 1893. 


Reichstag. 


85. Sitzung vom 28. April. 1 Uhr. 
Am Bundesrathstifche v. Bötticher, v. Kaltenborn. 
Eingegangen iſt ein zweiter Nachtragsetat für 1892/93. 
Auf der Tagesordnung fteht zunächſt folgende Inter- 
pellation der Abgg. Richter und Genoſſen: 
„Im Bereich des 7. preußiſchen Armeecorps ſoll 


nach öffentlichen Blättern bei 


verſammlungen ein Corpsbefehl verl 


den Zrühjahrs-Eentrol- 


ejen worden fein, 


welcher mehrfach zu dem Mißzverſtändniß Veranlaſſung 


egeben hat, als ob die Perſon 
ſtandes 8 Beurlaubtenverhältniß 
taatsbürgerlichen 1 5 
Been bei der öffentlich 
gemeiner Fragen der Militärgeſetzg 
wären. 5 

Ich erlaube mir daher, 
zu fragen, ob derſelbe geneigt iſt, 


Perſonen des Beurlaubten- 


in Bezug auf ihre 


Rechte irgend welchen beſonderen 


en Erörterung all- 
ebung unterworfen 


den Herrn ee 


durch Mittheilung 


des wirklichen Sachverhalts der weiteren Derbreitung 
ſolcher Mißverſtändniſſe entgegentreten“ 
Kriegsminiſter v. Kaltenborn erklärt ſich bereit, die 


Interpellation ſofort zu beantworten 


Abg. Richter (freif.) führt zur Begründung aus, daß 
ſeit dem Einbringen ſeiner Interpellation ihm direct 


auch 


anderen Bezirken als dem des 7. 


von Angehörigen des Beurlaubtenſtandes aus 


Armeecorps Mit. 


theilungen gemacht worden ſind, welche den Inhalt 


der Interpellation beſtätigen. Die 


KAuffaſſung zahl- 


reicher Angehörigen des Beurlaubtenſtandes über die 
Verleſung des § 101 des Militärſtrafgeſetzbuches, als 


ob ihnen durch denſelben die Ausü he 
g „ Einberufung oder Betheili- 


Rechte, ſoweit es ſich um 


bung politiſcher 


gung an Verſammlungen namentlich bezüglich der 


webenden Militärvorlage handle, ö 
19 7 . 2 Eniſlehungsgeſchichte dieſer 
Ebenſo haltlos wäre 


könne nach Wortlaut und 
Vorſchrift nicht Platz greifen. 
natürlich eine Auslegung dieſes 8 
deuteten Sinne durch die Militärb 
würde doch ein ſonderbarer Zuſtand 


den 10 Millionen Wählern des deutſchen Rei 


unterſagt ſei, 


101 in dem ange- 
ehörde ſelbſt. Es 
ſein, wenn unter 
es die 


3-4 Millionen Angehörige des Beurlaubtenſtandes 


ürger zweiter Klaſſe wären. . 
. 0 Kette von Mißver⸗ 


Auslegung könne alſo nur eine 
ſtändniſſen ſein, obwohl offenbar 
und beim 
dieſe falſche Auslegung getheilt zu 
gerade heute die Frage eine unmi 
Bedeutung habe und die Wahrung 
lichen Rechte in dieſer 
müſſe, ſo müſſe man von 
klare Erklärung über dieſen Punkt 
Kriegsminiſter v. Kaltenborn: 


Am 


Die ſonderbare 


bei den Offizieren 


7. Armeecorps ſogar ſchon beim Corpsſtabe 
werden ſcheine. Da 


ttelbare praktiſche 
der ſtaatsbürger - 


Zeit im Auge behalten werden 
der Militärverwaltung eine 


erhalten. 
15. März hat 


das Invaliden-Departement im Kriegsminiſterium eine 
erläuternde Verfügung erlaſſen über die Anwendbar 


keit des § 101 auf die Perſonen 


des Beurlaubten- 


ſtandes. (Der Kriegsminiſter verlieſt dieſe Verfügung, 


welche an einen in Württemberg vo 


rgekommenen Fall 


anknüpft.) Die Verfügung entbehrt jedes rien 


ficht, 


urlaubtenftanbes 


Ic. Bien und hat weder den Zweck, noch die 


irgendwie zu beſchränken; 


die politiſchen Rechte der Angehörigen des Be- 


ſie ſteht 


deshalb auch in keiner Beziehung zur Militärvorlage. 


Damit iſt der Gegenſtand erledigt. 


Ueber den Nachtragsetat 


für 1893/94 erſtatten die 


Abgg. Prinz Arenberg und Scipio namens der Budget- 
commiſſion Bericht. Die Neuforderung aus Anlaß der 
Erhebung der deutſchen Geſandtſchaft in Waſhington 


iiur Botſch 
eines a in Madrid, 


©. Forderung für die Beiheiligung des Reiches an der 
— Meltausßellung Ihe 1 r_ Commiſſion 
a R e * * Nee 4 je 
ee bg. 


ern find die Anregungen auf Erſtattung des General- 


und für den Erwerb und die Errichtung 
ſowie die Nachtrags⸗ 


berichts über die Ergebniſſe der Ausſtellung in Chicago 


bei Herrn v. Bötticher und den 


gierungen nicht auf Gegenliebe geſtoßen. 


verbündeten Re- 
Die Einzel- 


derichte über dieſen oder jenen Induſtriezweig, dieſe 
oder jene Gruppe genügen nicht; es muß eine plan- 
mäßige Zuſammenfaſſung aller dieſer Berichte er- 
folgen, welche nur von dem Reichscommiſſar ſelbſt 


ausgehen kann. 


Alte Culturſtaaten haben 


von den 


letzten Kusſtellungen ſolche Berichte herausgegeben, 


und ich würde es beklagen, wenn 


grube der Belehrung gerade dem deutſchen Volke ver⸗ 
Bis 1867 find ſolche Generalberichte 


loren gehen ſollte. 


eine ſolche Fund- 


auch von der preußiſchen Regierung herausgegeben worden. 


daß es doch no 


Ich will nur hoffen, 
H 5 umfaſſenden 


wird, einen einheitlichen, 


3 möglich werden 
ericht herzuſtellen 


und dies auch im Rahmen der heute zu bewilligenden 


600 000 Mk. zu bewirken. 


Staatsſecretär v. Bötticher: Die Berechtigung dieſes 


Wunſches iſt ja nicht zu verkennen, 


aber die Grmitte- 


lung darüber, ob die Mittel dafür vorhanden ſind und 
ob die aufzuwendenden Summen im Verhältniß zu dem 


zu erwartenden Nutzen ſtehen, ſind 
geweſen. Uebrigens 


iſt die Frage, 


ihm nicht günſtig 
ob ein ſolcher 


nn 


L. Naturforſchende Geſellſchaft. 
Sitzung am 28. April 1893. 
Herr Prof. Dr. Bail theilt mit, daß ſoeben 


eine reichhaltige 
Berſteinerungen aus der 
burgs durch das 


Collection von ſicher beſtimmten 
Triasformation Würz- 
mineralogiſch-geologiſche Inſtitut 


der Univerſität Würzburg (Hofrath Profeſſor Dr. 
v. Sandberger) den Sammlungen der Geſellſchaft 
überwieſen worden iſt. Bon eingelaufenen neuen 


Schriften legt derſelbe vor 1) d 
botaniſchen rb 5 
legers Herrn Reinich-Leipjig, der 
der erjien 
(aus Anlaß des 
fortlaufende Schenkung 
ſchienenen Bände dankenswerth 
zufügen die Abſicht hat. 


en 15. Band der 


Jahrbücher, ein Geſchenk des Ver- 


ſeiner Dedication 


iu Bände dieſer werthvollen Zeitſchrift 
150jährigen Stiftungsfeſtes) als 
jährlich 


die neu er 
er Weiſe hinzu- 


2) Die Me&moires de 


l’acadsmie royale des scienses et des lettres 
de Danemark 1892. 3) Den neueſten Band der 


„Flora und Fauna des Golfe 
welcher die inhallreiche, durch ei 


s von Neapel“, 
nen Atlas präch- 


tiger Abbildungen illuſtrirte Abhandlung eines 


geborenen Danzigers, Dr. 


W. Giesbrecht, über 


„die pelagiſchen Copepoden“, der für die Biologie 
des Meeres wichtigſten Thiergruppe aus der Ab- 


theilung der Krebſe, enihält. 
Beobachtungen auf der 


4) „Nagnetiſche 


Nordſee“ von Capitän 


Schneck (Geſchenk des Herrn Geh. Rath Dr. Abegg 


ier). E 
6 Herr Apotheker Gonnermann 
ſymbiotiſche Verhältniß der Kn 


u den Leguminoſen“ vor. 


trägt über „das 
öllchenbakterien 


Im Anſchluß an 


einen früheren Vortrag, in welchem die ent- 
wickelungsgeſchichtliche Seite der Frage über die 


Wurzelknöllchen 


und ihre Bakterien zum Theil 


auf Grund eigener Unterſuchungen behandelt 
; Be ſchlder Herr Gonnermann jetzt die Be⸗ 
deutung dieſer ganzen Erſcheinung für das Leben 


der ſolche Knöllchen führenden 


Hülſenfrüchtler. 


AKuch hierüber hat der Bortragende |. 3. in der 
. 0 


ftlihen Station zu 
angeſtellt, um nochmals zu 
Bakterien wirklich fähig ſeien, el 
ſtoff aus der Luft aufzunehmen, 


Roſtock Verſuche 
rüfen, ob jene 
ementaren Stick- 

aufzuſpeichern, 


Alu 


ge 12 18 . 

e den Herren viefe ſcharfe Abſage; jetzt wird und ı 
hr mite IE ia v. 

demokraten in einen Topf werfen, (Lachen links. | B 

Das würden wir uns fehr verbitten!) Herr 


Generalbericht nicht doch erſtattet werden wird, zur 
Zeit noch 
wie die Chicagoer, hat es vorher nie gegeben; ein 
Sachverſtändiger 
nicht ausfindig zu machen. 2 
einzelnen Zweig des Ausftellungsgebietes auch bejon- 
dere Berichterſtatter beſtellt werden, r 
durch Worte, ſondern auch durch klare Zeichnungen 
werden die Ergebniſſe der Ausſtellung anſchauli 
macht werden müſſen. Alle Perjonen, j 
hinſchichen, werden wir zur Erſtattung von Berichten 
verpflichten. Ob ſpäter die Zuſammenſtellung der ein- 
zelnen Berichte erfolgt, muß der Zukunft überlaſſen 
bleiben. Ein ſolcher Generalbericht dürfte mehr ein 
feuilletoniſtiſches Intereſſe haben, als einen wirklich 
uverläffigen Ueberblich über die Fortſchritte 

iſſenſchaft und Technin auf dem geſammten Aus- 
ſtellungsgebiet liefern. ; 5 

Abg. Goldſchmidt beſtreitet, daß ein ſolcher General- 
bericht kein allgemein wiſſenſchaftliches Intereſſe haben 
könne. 

Der Nachtragsetat wird im übrigen ohne Debatte in 
feinen drei Poſitionen bewilligt. 

Darauf wird die dritte Leſung der Wuchergeſegz⸗ 
novelle forkgeſetzt. die Generaldiscuſſion war geſtern 
nicht zu Ende geführt worden. 

Abg. Stadthagen (Soc.) beſchwert ſich über den Ton, 
der geſtern vom Abg. Liebermann v. Sonnenberg gegen 
ihn angeſchlagen worden. Dieſer Ton zeuge von einem 
bedauerlichen Mangel an Gemüths- und Geiſtesbildung. 
Die Antiſemiten wollten nur den jüdiſchen Wucher 
treffen; er bekämpfe den Wucher in jeder Form, möge 
er von Juden oder Chriſten begangen werden. Als er 
dabei dem Abg. Liebermann v. Sonnenberg eine 
„eigenthümliche Furcht vor Wahrheitsliebe“ vorwirft, 
wird er vom Bicepräfidenten Dr. Baumbach rectificirt. 
Die Antiſemiten möchten doch ſagen, weshalb fie nur 
den jüdiſchen Wucher und wie ſie denſelben treffen 
wollten. Warum jeien die Antifemiten bei der Wucher- 
debatte nicht mit poſitiven Vorſchlägen hervorgetreten? 
Auch Antisemiten trieben Wucher. In Frankfurt a. M. 
lebe ein Mann, der auch Wucher treibe und denſelben 
Namen führe wie der Abg. Böckel. (Abg. Dr. Böckel 
ruft: Gemeinheit! Erbärmlichkeit! Das geht auf 
meinen Pater! Bicepräfident Dr. Baumbach ruft 
den Abg. Dr. Böckel zur Ordnung. Abg. Dr. Böckel: 
Ich kann die Ehre meines Baters nicht ſchänden 
aſſen. Zum Abg. Stadthagen gewandt: S uft! (Bice- 
präfident Dr. Baumbach: Herr Abg. Böckel, ich rufe 
Sie wiederholt zur Ordnung!) Abg. Stadthagen (fort. 
fahrend): ucher ſei es auch, wenn man verführten 
Dienſtmädchen die Alimente vorenthalte. (Unruhe.) Die 
heutige Geſellſchaft, die auf der Ausbeutung des 
Menſchen durch den Menſchen beruhe, könne den 
Wucher nicht beſeitigen; das könne nur der ſocialiſtiſche 
Staat. 

Abg. Kunert (Soc.) führt zum Beweiſe dafür, daß 
auch Ehriften Wucher treiben, an, daß 
in deren Klauen j. 3. der Abg. Ahlwardt gerathen, 
überwiegend Chriſten geweſen ſeien, zum Theil Collegen 
von Ahlwardt und antiſemitiſche Geſinnungsgenoſſen 
deſſelben. Der Redner theilt bei dieſer Gelegenheit mit, 
daß der Abg. Ahlwardt ſeine Dienſte auch der Social- 
demokratie habe zur Verfügung ſtellen wollen (Hört, 
hört); durch feine (Redners) Vermittelung bei Herrn 


Ginger jei dies aber verhindert worden. (Hört, hört!) 
was ihm geſtern der Abg. 


Böckel vorgehalten, in ſeinen Gedichten antiſemitiſche 


Ihm ſei es nicht eingefallen, 
Neigungen zu verrathen. Er verabſcheue den Anti- 
emitismus und betrachte die e als Hand. 
an; Falsabſchneider. (Cärm, Zurufe, Beifall b 


Salt A * Nas 2 1 * Ae 2 
onnenberg (Antiſemit): 


man uns doch im Bike nicht mehr mit den 
Rufe: 
Kunert hat demüthig um Eniſchuldigung ‚gebeten, 
dafür, daß er früher einmal etwas antiſemitiſch war. 
Geiterkeit links.) Herr Stadthagen hat heute ſehr 
erregt angefangen; Erregung ſcheint ſein 
ſtand zu ſein; aber ich hann es ihm nicht übel nehmen, 
denn geftern war er tief betroffen. als ich ihm 2 
muthete, ein Bad zu nehmen, (Grohe Unruhe links. 
Wiederholte Rufe: ui! 
brechung.) Ja, wenn Sie 

Herr Stadthagen, fo muß man Ihnen jo antworten: 
Auf einen groben Klotz gehört ein grober Keil! 
Wenn Sie beweiſen können, daß Lerr Ahlwardt 
ſich den Socialdemokraten genähert hat, werden 
Sie gerade uns den größten Gefallen thun. 
Redner ſucht aus ſeiner Rede von vor zwei 
Jahren nachzuweiſen. daß Abg. Stadthagen falſch 
citirt hat. Proben der berichtigten Güterſchlächterliſten 
habe ich ja gegeben, und auch Friedeberg-Arnswalde 
legt Zeugniß ab von ihrer Wirkung. Ich habe nicht 
ſo viel Geld und Zeit wie Sie. Mir daraus ein Ver- 


Langandauernde 


dann der Pflanze zu übermitteln und ſelbſt den 
Culturboden ſtickſtoffreicher zu machen. ob dieſes 
Zufammenleben, Symbioſe, auch wirklich zu 
gegenſeitigem Nutz und Frommen hier zwiſchen 
Nährpflanze und den von ihr beherbergen 
Bakterien beſtehe. Kellriegel ftellte 1886 auf der 
Raturforfcher-Berjammiung in Berlin jene Kypo- 
ihefe von der Bedeutung der Knöllchenbakterien 
der Ceguminofen auf. Um für dieſe Hypotheſe 
den Beweis der Richtigkeit zu erbringen, wurden 
bald vielfeitige Unterſuchungen ausgeführt, die 
bald poſitive, bald negative Reſultate ergaben. 
Aus neueren Verſuchen geht hervor, daß 3. B. die 
Gartenbohne ftets Wurzelknöllchen anſetzt, ohne an 
Stickſtoff reicher zu werden als ſolche Pflanzen, die in 
ſteriliſirtem Boden gezogen, frei von Knöllchen 
waren; daß ferner Lupinen und Erbſen auf 
humusarmem Boden, welcher, keine Bakterien 
enthielt, doch Stickſtoff aſſimilirten, obgleich ſie 
weder Knöllchen entwickelten noch Bakterien 
beherbergten. 

Die leitende Idee bei den Verſuchen des Vor- 
tragenden war folgende: Wenn die Bakterien 
der Wurzelknöllchen wirklich Stickſtoff aufnehmen 
und zwar direct aus der Luft und nicht durch 
Spaltung von Ammoniak, jo müſſen wohl auch 
die Nährböden, auf denen dieſe Bakterien ge- 
züchtet ſind, ganz analog dem natürlichen Cultur - 
boden, reicher an Stickſtoff werden. Dieſe Ber- 
ſuche, welche hier nicht näher beſchrieben werden 
ſollen, fielen vollſtändig negativ aus. Andere 
Verſuche lieferten den Nachweis, daß, wie Hell- 
riegel zuerſt erkannte, die Knöllchenbanterien 
nicht fähig find, Ammoniakſalze in Nitrate 
überzuführen, ſie alſo auch auf dieſem 
Wege zur  Gtichftoffvermehrung nicht bei- 
tragen können. Aus den eigenen wie fremden 
Beobachtungen iſt ſonach zu ſchließen, daß 
die Knöllchenbakterien der Leguminoſen keines- 
wegs allein befähigt ſind, elementaren Stickſtoff 
für die Pflanzen verwendbar zu machen; es ſind 
vielmehr manche Nährpflanzen ſelbſt im Stande, 
ohne Pilzſymbioſe freien Gtichftoff aufzunehmen. 
Die Bakterien unterſtützen die Pflanzen hierbei 
und können theilweiſe auf einen höheren Stick- 
ſtoffgehalt hinwirkhen. Es iſt ferner hemiefen, 


keineswegs abgeſchloſſen. Eine Ausſtellung, 
die fo zahlreich und umfaſſend beſchicht worden wäre, 


für die ganze Ausſtellung iſt überhaupt 
Es müſſen alſo für jeden 


denn nicht nur 


ge- 
die wir officiell 


der 


die Wucherer, 


ormalzu- 


Unter- 
ſo debattiren, wie heute, 


Rh zu machen, daß ich die Lifte noch nicht vollendet 
habe, 
meiner 
Wucherer, chriſtliche wie jüdiſche ausgeſprochen. und 
zwar in einer Rede, die Kerr Stadthagen erwähnt hat; 
er hat ſie alſo nicht einmal ganz geleſen. Das iſt ſeine 
Wahrheitsliebe mir gegenüber! Daß meine Wähler 
mich wiederwählen, dafür ſorgen die Stammesgenoſſen 
des Herrn Stadthagen. (Heiterkeit rechts.) Die heſſiſche 
Güterſchlächterei habe 5 als nicht ganz richtig er- 
kannt und das dem Herrn Rickert gegenüber zugegeben. 
Dieje Ehrenſcheine, die Kerr Stadthagen auch in ver- 
ſtechter Weiſe heute gegen mich wieder aus- 
ſpielte, ſtammen aus dem Jahre 1872/73, wo 
i als blutjunger Offizier in Wuchererklauen 
ſtechte. Erſt 1880 bin ich mit Penfion zur Land- 
wehr übergetreten; wenn es alſo dem Kaiſer Wilhelm 
fo gefiel, dann brauche ich Ihre Anſchuldigung nicht zu 
beachten, mein Herr Stadthagen! Dieſe Papiere find 
von Wucherern zurückbehalten worden, nachdem ſie 
längſt bezahlt waren, und wurden gegen mich erſt ver · 
werthet, als ich 1880 öffentlich auftrat. Mein Familien- 
name iſt älter, als der jüdiſche Name Liebermann; ich 
habe auch auf dem Schlachtfeide geſtanden und mein 
Blut fürs Vaterland vergoſſen wie meine Vorfahren. 
Daß die Zugehörigkeit zum Kaufmannsſtande auch eine 
höhere Betheiligung beim Wucher begründet, dagegen 
möchte ich doch den deutſchen Kaufmannsſtand in 
Schutz nehmen. Wie Kerr Stadthagen ſich über das 
bibliſche Citat „ein Fremder in Iſrael“ aufhalten 
kann, iſt mir ein Räthfel. die Juden haben auch 
Namen von Städten bekommen, z. B. Herr Stadthagen, 
es thut mir leid, daß Sie nicht aus Kalau ſtammen! 
(Heiterkeit.) 

Abg Dr. Böckel (Antiſ.): Die heutige Debatte hat 
uns einen Einblick gewährt in das geiſtige Arſenal der 
Socialdemokratie. Ich habe in meiner geſtrigen Rede 
dem Abg. Stadthagen durchaus keinen Anlaß zu ſeinen 
heutigen perſönlichen Ausfällen gegeben. Aber wenn 
man hier nur das Wort „Jude“ ausſpricht, ſo fühlt 
ſich auch on ein Herr von der Judenſchutztruppe 
drüben beleidigt. (Unruhe.) Herr Stadthagen hat heute 
bloß einen Haufen Schimpfworte vorgebracht, vermiſcht 
mit Klatſch. Er hat ſogar unter dem Schutze der Im⸗ 
munität meinen Vater beſchimpft, denn in der Stadt 
Frankfurt a. M. giebt es nur einen Böckel, und das 
ift mein Vater. Ich glaube, dafj alle ehrlichen Menſchen 
im Lande das Vorgehen Stadthagens verurtheilen 
werden. (Unruhe.) Sie (links) lärmen über das Vor- 
gehen Ahlwardts und über deſſen Kampfſesweiſe, 
aber das Vorgehen Ahlwardts iſt nicht ſchlechter 
als das heutige Vorgehen des Abgeordneten 
Stadthagen. Ahlwardt hat wenigſtens Schimpfworte 
vermieden. Man ſollte meinen, die Socialdemohratie, 
die ſich ſo gern die Partei der Intelligenz und 
des Anſtands nennt, ſei jetzt mit der Keraus- 
gabe eines Schimpfwörter Lexikons beſchäftigt. Man 
muß ja ein halbes Jahr in der Markthalle zugebracht 
haben, um mit Ihnen im Schimpfen mitzukommen. 
Im Lande wird man Ihr Eintreten für den jüdiſchen 
Wucher nicht verſtehen. Sie wollen überhaupt nicht 
die Erhaltung des Bauernſtanbes. Wer in einem Glas- 
haus ſitzt ſoll nicht mit Steinen werfen. Zu mir iſt 
die Frau eines ſocialdemokratiſchen Führers gekommen, 
um mir Material gegen ihren Mann zu geben. J 
habe ſie zurückgewieſen. Würden Sie auch ſo gehandelt 
haben? (Unruhe.) : R 
Abg. Stadthagen (Soc.) weiſt die Angriffe des Abg. 
Liebermann v. Sonnenberg gegen ihn als unbegründet 
zurück. Durch neue Citate ſucht er nachzuweiſen, daß der 
Genannte von jüdiſchem Wucher als der ſchlimmeren 


Art geſprochen hat. Die Gutsſchlächterliſte habe der 45 


en nen, aber bis 
rgele A er ao bee El chtfelde 


e Pia und Schuldigkeit geweſen. 
0 


ehr darüber ereifere, daß ihm ein Weg 


Kandwerk der Antiſem 

Bewegung ſo verächtlich mache. 

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen. 

In perſönlicher Bemerkung erklärt Abg. Liebermann 
v. Sonnenberg zahlreiche Ausführungen des Abg. 
e für unrichtig. Wenn Herr Stadthagen fage, 
Herr Liebermann habe auf dem Schlachtfelde nur ſeine 
Schuldigkeit gethan, ſo ſei das unrichtig, er habe mit 
Auszeichnung gefochten. (Ruf links: Wer das glaubt!) 
Mein Kerr dort, Sie ſind ein unverſchämter Patron! 
(Präſident v. Levetzow ruft den Rebner für dieſen 
Ausdruck zur Ordnung.) Kommen Sie mir doch vor 
die Piſtole! (Große Unruhe und Erregung links.) 

Abg. Böckel (perſönlich): Kerr Stadthagen hat ſeinen 

Ausfall gegen meinen Bater nicht bereut, ſondern noch 
zu entſchuldigen verſucht. Ich erkläre ihn deshalb für 
einen Feigling! (Sturmiſche Unterbrechung und an- 


daß trotz der Anmejenheit der Bakterien manche 
Pflanzen an Stichſtoffgehalt nicht zunehmen. Die 
Frage über die wahre Bedeutung jener merk- 
würdigen Wurzelbildungen und ihrer Bakterien- 
anſchlüſſe bleibt daher nach wie vor eine offene, 
Ueber die Natur der Knöllchenbakterien felbit ge- 
lang es jedoch dem Vortragenden eine neue 
Wahrnehmung zu machen. Bislang waren von 
keinem Beobachter Sporen bei dieſen Bakterien 
ſicher aufgefunden worden, deren Borhandenjein 
aber der Vortragende annehmen zu müſſen 
glaubte, falls die Bakterien ſtrenge winterliche 
Kälte zu überſtehen im Stande fein ſollten. Der 
Aufenthaltsort dieſer präſumptiven Dauerſporen 
müſſe der Winterculturboden fein. Feſtgeſtellt 
konnte nach dieſer Richtung hin werden, da in 
ausgefrorenem Lupinenboden von —8 Grad C. 
f ebende Bakterien ſelbſt nicht vorhanden waren, 
daß aber in abgeſtorbenen Bakterien ſich intenfiv 
dunkel gefärbte, runde Körper zu dreien und 
vieren leicht erkennen laſſen, die vom Vortra- 
genden als Sporen angeſprochen werden. 
Herr Gonnermann ſpricht ſodann noch über 
das Natriumhnperornd als neueftes Bleich - 
mittel. Diefer Stoff — bis vor kurzem ein 
ſeltenes Präparat — wird jetzt zu billigem Preiſe 
in großem Mafitabe hergeitellt. Bei ſeinem 
großen Gehalt an activem Sauerſtoff (20 Proc.) 
iſt es mit den anderen Bleichmitteln: Barium- 
hnperornd, Mafierftoffiuperognd, Kaliumperman- 
ganat, erfolgreich in Concurrenz getreten. Ein 
großer Vorzug bei der Anwendung des neuen 
Mittels ift der Umftand, daß der Bleichprozefz 
bereit in 1—1½ Stunden vollendet iſt, während 
bei anderen Bleichmitteln oft mehrere Tage hierzu 
nöthig ſind. Ferner treten keine ſchädlichen 
Nebenproducte auf, wie bei der Chlorbleiche die 
Salzſäure. die Färbung verſchiedener Kleider- 
ftoffe nach Behandlung mit Ratriumhnperornd 
wird beſonders prächtig. Das Verfahren iſt auch 
für Elfenbein, Knochen, Federn und alle anderen 
bisher mit Waflerftoffiuperornd gebleichten Gegen- 
ſtände anwendbar. Die Wirkung des activen 
Gauerftoffs im Natriumhnperognd brachte Vor- 


einer Schale Schwefel mit Natriumhnperornd 


das geht zu weit. Ich habe auch ſchon in einer 
früheren Reden ausdrücklich mich gegen alle 


s Baterland vertheidigt habe, fei einfach feine 5 
enn Kerr 


tragender dadurch zur Anſchauung, daß er in 


dauernde Unruhe links. Rufe links: Schu 

Abg. Richter (zur Geſchäftsordnung): ae — 
wiederholt die gröblichſten Schimpfworte gefallen von 
beiden Seiten 7 5 eine Rüge des Präſidiums. 
en v. u. 3 das rügen, 

re. (Zwiſchenruf links: Wir habe 
2258010 Swiſch f haben es alle 

In der Specialdiscuſſion werden ohne Debatte 
Artikel 1 bis 3 nach dem Beſchluſſe zweiter Leſung 
ee IV (R 

I (Recnungsauszug) ſoll nach einem Antrage 
aller Parteien mit Ausnahme ber Sreifinnigen in 
redactionell etwas veränderter Faſſung angenommen 
werden. Zu den Inſtituten, auf welche die Vorſchrift 
des Art. IV keine Anwendung finden foll, weil der 
Abg. Oſann neben den öffentlihen Banken auch die 
unter Aufſicht ſtehenden Banken hinzufügen. 
faſſung v. Buol (Centr.) empfiehlt die Compromiß- 

Abg. Träger (freiſ.) bekämpft einmal dieſe juriſtiſche 
Neuerung, deren Werth ein ſehr problemalicher el. 
die aber den ſoliden Geſchäftsverkehr ganz ungemein 
belaſten würde und bittet das Kaus um Ablehnung 
derſelben. Seine Bedenken beruhten nicht auf 
Pedanterie, ſondern entſprängen praktiſchen Rüchfichten, 

Abg. Büſing (nat.-lib.) muß anerkennen, daß die 
vereinbarte Faſſung auch noch heine vollſtändige 
Löfung der ftreitigen Frage bildet, bittet aber um An ⸗ 
Besser des Antrages, um wenigſtens diejenigen Der- 
beſſerungen der Vorlage, die er enthält, in Sicherheit 
8 4 (rel 

g. Fun reif.) ſpricht ſich gegen, Abg. v. Stumm 
3 ini 4 b ae der auch 

ndesrathsti ur 
empfohlen — ch Geh. Rath Gutbrod 
„Art. IV. wird nach dem Compromißantrage unver- 
ändert gegen die Stimmen > 2 Freifinniger 
angenommen, 

Artikel V. ift in zweiter Leſung auf Antrag Rintelen 
aufgenommen worden. Er überläßt der Landesgeſetz⸗ 
gebung, weitere Beſtimmungen zur Verhütung und 
Beſtrafung des Wuchers bei dem Kandel mit Vieh, bei 
der Biehpacht und bei dem Kandel mit ländlichen 
Grundſtücken zu treffen. 

Abg. Rintelen beantragt heute, den Art. V. fo zu 
faſſen, daß der gewerbsmäßige Betrieb der Diehver⸗ 
ſtellung (Viehpacht), des Viehhandels und des Handels 
mit ländlichen Grundftühen dem § 35 der Gewerbe- 
ordnung unterſtellt wird, wonach dieſe Betriebe unter 
die Conceſſionspflicht geſtellt werden. 

Abg. Schrader (freiſ.) ſpricht ſich mit großer Schärfe 
gegen dieſe neue Faſſung und gegen die plötzliche Kende 
rung einer beſtehenden feſten Geſetzgebung aus, für 
welche Aenderung nicht das geringfte ausreichende 
Material vorliege. 

Art. V. wird angenommen. 

Schluß 51/ Uhr. Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr. 
(Vorlage, betreffend die Erſatzvertheilung, Nachtrags- 
etat, Abzahlungsgeſchäfte.) 


ER Danis, 29. April. 

‚* [Befteuerung von Grunddeſitz einer Sparkaſſe. 
Die ſtädtiſche Sparkaſſe zu Beckum in Weſtfalen nn 
Kreiſe Marienburg mehrere Grundſtücke erworben 
und war dort von dem Einkommen aus dieſem Grund ⸗ 
beſitz zu den Kreisſteuern für das Jahr 1891/92 her- 
angezogen worden. Auf ihren Einſpruch war ihr vom 
Kreisausſchuß zwar eine Ermäßigung der Steuer, nicht 
aber die beanspruchte völlige Freilaſſung von derſelben 
bewilligt worden. Dieſen 3 verfolgte fie dem 
nächſt im Klagewege und begründete denſelben an 
Sie könne zwar darauf, daß fie ein gemeinnütziges 
Inſtitut ſei und Gewinn- oder Erwerbszweche nicht ver- 
ige, einen Befreiungsanſpruch- jo eit es ch um Ein- 
ommen aus Grundbeſitz handelt, nicht herleiten. Aber es 
müſſe bei Ermittelung des ſteuerpflichtigen Einkommens 
und insbeſondere der abzugsfähigen Ausgaben auf die 
3 Derhältniſſe Kückſicht genommen werden, 
mit denen ſie zu rechnen habe. Geſchehe aber das, ſo 
ergebe ſich ein zu beſteuerndes Einkommen überhaupt 
nicht. Zum Theil habe ſie den Grundbeſitz durchaus 
nicht freiwillig erworben, ſundern in der Gubhaftation 
übernehmen müſſen, um nicht einen Ausfall an Hypo- 
thekenforderungen zu erleiden. Zur Auszahlung habe 
ſie Darlehen bei der Reichsbank aufgenommen, die 
zwar nicht hupothekariſch eingetragen ſeien, aber doch 
beftänden und verzinſt werden müßten, und Zinſen 
vorweg in 1 0 Je bringen ſeien. Aber auch ſoweit 
das nicht zutreffe, ſei zu berückſichtigen, daß ihr andere 
Gelder, als die aus Spareinlagen herrührenden nicht 
zur Verfügung ſtänden. Wenn ſie dieſe anzulegen habe 
und theilweiſe in Grundbeſitz anlege, jo müſſe fie fie 
andererſeits auch den Einlegern verzinſen, und auch 
dieſe Zinſen ſeien daher abzurechnen. — Der Bezirks- 
Ausſchuß zu Danzig erkannte am 18. Juli 1892 nach 
dem Klageantrage, nachdem er durch einen Sachver- 
ſtändigen, dieſen Grundſätzen entſprechend, Einnahmen 
und Ausgaben hatte feſtſtellen laſſen. Die Revifion des 


zufammen erwärmte, wobei der Schwefel fehr 
bald unter ftarker Zeuererſcheinung verbrannte. 


Stadt- Theater. 


* Sudermanns letztes und fein erſtes Schau- 
ſpiel, die „Feimath“ und die „Ehre“ wurden 
Uns dieſer Tage dicht hinter einander vorgeführt, 
und bei dem Dergleiche beider konnte man noch 
einmal deutlich die Fortſchritte conſtatiren, die 
der Dichter von der „Ehre“ zur „Feimath“ ge= 
macht hat. Die geſtrige Aufführung der „Ehre“ 
— mit Kerrn Reſemann als Graf Traft — lieh 
übrigens erkennen, daß die Wirkſamkeit des 
effectvollen, aber etwas ausgeklügelten Stückes 


inzwiſchen doch ſchon erheblich nachzu- 
laſſen begonnen hat. Zreiih war auch 
die geſtrige Darſtellung keine ſehr glän⸗ 


zende. Ohne daß im einzelnen direct etwas 
von den Darſtellern verfehlt würde, lag doch 
eine gewiſſe Mattigkeit über der geſammten 
Darſtellung, von der übrigens ſelbſt das Spiel 
des Gaſtes nicht ganz frei war. So glänzend 
und gewandt Kerr Reſemann die dankbare Figur 
des Grafen Traſt äußerlich repräſentirte, man 
empfing doch aus feiner Darſtellung den Ein- 
druck, daß er bei anderer Stimmung 
noch mehr aus der Rolle machen könnte. 
Bon den übrigen Darſtellern waren Frau 
Staudinger, Frl. Banciu, Frl. Hagedorn, Herr 
Bocka und Kerr Körner in ihren Rollen ſchon 
von früher her bekannt. Neu beſetzt war geftern 
das Keinecke ſche Ehepaar durch Herrn Rub und 
Frau Steinberg und der Robert durch Herrn 
Kappner. Die beiden erſteren ſpielten ihre Partien 
mit ſorgfältiger, nicht vordringlicher Charakteriftik 
und durchaus gutem Gelingen, Herrn Kappner 
fehlte es in ſeiner Rolle weder an überzeugender 
Wärme noch an Leidenſchaftlichkeit. Auch die 
kleineren Partien befanden ſich bei ihren Dar- 
ſtellern in guten Känden. der geſammten Dar- 
ſtellung fehlte es zu einer gleichmäßig guten 
Wirkung aber an dem richtigen Tempo — es 
wurden manche Scenen ungemein ſchleppend ge- 
ſpielt und geſprochen — wie an ftraffer Energie 
des Zuſammenſpiels. 


Rreisausichuffes wurde von dem Il. Senat des Ober- Ausuft 21.40, per Gept.-Deibr. 22,40, — Roggen Em ai Beat a = > Gommertmangte 1 Al, und ver 15118 AN, feiner ſchleſ., mähriſcher und böhm. 150— 


ungs + - | behpt., per April 14,40, per Sept.-Deibr. 15,00. — ] Sept.-O her. Gehbanbelt Ter. Inländiſch 154 M a. B., per ril-Mai 146,75—148 1 
ante, e ST TROR Dit 1. „per April 46,10, Der Dias 46.40, ver Heldin‘? r , weiß 166-821 Er. 148-152 Mb, | Mar en k. 197-198 K. Der Jan. Su Ard e . 
e hafte. e ,, Er 

4 eſt, per pri per ai A E ai- Ze „poln.. Tranſ. bun er r D Far ais loco 9— 2 
Landwirihſchaftliches, Auauſt 61,50, per Sept. Deibr. 63,00. — Spiritus s per 


TR 1 Gr. 124—128 Al, bunt glaſtg 761— April Mai 111,75 M, per Mai-Junt 110—110,25 M, 
—128 M, hellbunt 740— 780 Gr. 127 bis er Juni. Juli 110— 110.25 M, per Juli-Auguft 115 
128 Mu, 41 766 Gr. 129 2 glaſig 780 Gr. 129 l, 10,25 M, per Gept.-Oht. 113,50 M. — Gerſte loco 
3 774—783 Gr. 130 M, hochbunt glaſig 777 bis | 115—175, U. — Karteffelmehl per April 19,25 U 
1 Gr. 1311%—132 M. Regulirungspreis zum freien | Br. — Trockene Kartoffelftärke per April 19.25 MM 
Verkehr 150—149 SM, zum Zranlit 127 Al. Auf | Br. — Feuchte Kartoffelſtärke per April 10,40 M. 
Lieferung per en zum freien Derkehr 153½ bis | — Grbien loco Suttermaare 135—146 M. Kochwaare 
154 AN bez, ſchließt 151 M Fr., 15012 M Gd., zum | 150—200 . — Weizenmehl Nr. 00 22,00 bis 20, 00 M. 
Tranſit 127½— 128 U bez., ſchließt 128 M Fr., 127½ | Nr. 0 18,50 en 16,00 K. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 
M Gd., per Mai-Juni zum freien Verkehr 153½ bis | 18,25—17,25 M, fi. Marken 19,80 , Der April 
154 M bez., ſchließt 151 47 150% M Gd., zum 18.01 ber 550 M, ver April-Mai 18,30—18,35— 
3 128½ M Br., 128 M Gd. jenieht 430 Au Br., r., 18,30 , per Mai- um 18,30 —18.35— 18,30 M, per 
128 ob. per Juni⸗ Juli zum 1 130 MB Juni-Juli 18,50— 18.45 At, per Juli-Auguit 18,80 M. — 
Betroleum loco 180 9 Rüböl loco ohne Faß 
49,7 MU, per April-Mai 50,0—50,3 M, per Mai-Juni 
50, 1 M, 1221 Geptember-Oktober 52,2-—51,8— 
52. — Spiritus ze Faß loco unverſteuert 
05 ir 57,0 Al, ohne 3 loco unverſteuert (70 M) 
BD: 9 per April 35, 435,9 M, per April-Dai 35,4 
bis 35,9 M, per Mai-Juni 35,4—35,9 M, per Juni- 
Juli 8838 4—36,3 Al, per Juli-Auguſt 36,5—37,0— 
‚9 M, per Kuguſt- September 36,8—37,4—37,3 A. 
Nagbdedburg, 28. April, ZJukerberigt. Kornzucker 
cl., von 92 7 18,35, Kornzucer erch, 88 % 
Rendem. 17,50, Nachproducte excl., 75 % Rendement 
15,00. Feſt. Gen end I. 30,00. __Brodraffi- 
nade II. —. Gem. Raffinade mit Faß 29,75. Gem. 
Meli mit Faß 28,75. Sehr feſt. Rohiucker I. Product 
e 2 a. B. Hamburg BL ur: u . 


mg. Aus Oſtpreußſen, 27. April. Die Fritfliege, feit, per April 48,75, per Mai 49,25, per Mai- 
die in dem vergangenen Jahr hier in der Provinz un- Augufi 48,75, ver Sepiember-Dezember 44,25, Weiter: 
ee zahlreich aufgetreten iſt, hat dem landmwirth- ön. 

ſchaftlichen Centralverein für Littauen und Maſuren 5 28. April. . 231% Engl. Conlois 
me Veranlaſſung gegeben, ſich mit der Frage | I#/w, Br. 4% Conſols italien. Rente 92/8. 


Lombarden 10¼8, 4% Ar ue von 1889 (2. Ser.) 
ihrer Bekämpfung zu e 1 — gerbn 1852 98 /., convert. Türken 22½¼, öſterr. Silberrente 81, 


Ermittelungen war der österr. Geldrenie 98, 4 r Goldrent 
an den Winterſaaten angerichteten Verheerungen ftellen- 95055 41 — — 660 205 1 rs in 945% 
weiſe jo bedeutend, daß in einzelnen Bezirken bis / | 4% unific. Aegypter 101½, 37 garantirte Aegnpter 
der Roggenfelder umgepflügt werden mußten. Es liegt | —, 4½ T äanpt. Tributanleihe 98/8, 3 & conſolidirte 
nun die Befürchtung nahe, daß in dieſem lan Mexikaner 81, Ottomanbank 14, Gueacdien —, 
auch die Sommerung von dem Inſect beträchtlich zu | Canada Daeiſſc 86, de Beers-Actien neue 20%, 
Rio Tinto 15%, 4 % Rupees 63½, 6 fund. argent. 
leiden haben wird. Der Landwirthſchaftsminiſter iſt Anleibe 74, 5% argentiniihe Goldanl. von 1886 71 
den geäußerten Wünſchen des Centralvereins entgegen- 1 4 ; En 
do. 4½ʒ 1 auf. Goldanl. 44, Neue 3% Reichsanleibe 
gekommen und hat eine gründliche Prüfung der örtlichen | 86, Griech. Anl. v. 1881 73¼ Griechiſche Monopole Anl. 
Derhättniffe angeordnet, um biejenigen Geſichtspunkte = 1887 62!/5, 4% Griechen 1889 55, Braſilianiſche Anl. 
zuſammenſtellen zu laſſen, unter denen man eine erfolg- 1889 670% . 2¼. Silber 38/4 
reiche Bekämpfung dieſer ſchädlichen Fliege erhoffen genden, 28. April. an der ze 4 Weizenladungen 
kann. Zu dieſem Zweck ift Herr Dr. G. Röhrig be- | angeboten. 28. Better: Prachtvoll. 
auftragt worden, ſich in die inficirten Gebiete zu g e n Aufn ze 
ee — 2 en ef ee Fran ſten Begehr, ſeit Montag % sh N. i „guter 
mfang des adens, die Urſache des maſſenhaften 1 28. Aprl. Roheilen. 1 
Auftretens der Zliege und über die Mittel anzuftellen, e 40 Sh. 8 0 A 
die gegen ein weiteres Umſichgreifen derſelben ſich Glasgow, 28. April, Die Vorräthe von Roheiſen in den 
empfehlen dürften. Augenblichlich bereiſt Kerr R. die | Stores, belaufen ſich auf 340 285 Tons gegen 473 283 
Umgebung von Gumbinnen und Inſterburg und wird | Tons im vorigen Jahre, Die Jahl der, im Betriebe 


nach Beendigung ſeiner Arbeiten im Regierungsbezirk mn Hochöfen beträgt 71 gegen 77 im vorigen 


Gumbinnen ſich in das Königsberger Gebiet begeben, Civerpool, 28. April. Baummolle, Umſatz 5000 Ball 

wo ebenfalls mehrere Beſitzer unter den Schädigungen ** — ür Sheculatton und Export 500 Nullen, Weſchend. 
der Fritfliege zu leiden hatten. Middl. amerikaniihe Lieferungen: April Mai 49a 
Käuferpreis. Mai-Juni 4/16 do., Juni-Juli 4½ Ver- 


ä r 8 5 3 z 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. Kiutsrpreis, Juli - Ausuft -Onloper Idee ut 
0. 


225 per en ech 2 M 3 55 Ne. Gehandelt wurde 
per 714 Gr.: 1 123782 Fr. 12112123 A, „ 5 ucker. 

ag deburg pril. (Wo B 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: ai Beſſete "Serien ur 
Entzuckerung geeignet 42—430 Be. (alte Brad) reip. 80 


Hamburg, 28. April. Getreidemarkt, Weizen loco Rovbr. 45 % do., Novbr.-Deibr. 4 ländi 125 Ai Br., hei A Gd., zuletzt 112401 in 0 ze: 0 
F 1191 Nen und ile 2 April e Weizen feſt, ben., = 51 100 > eh 5 n 5 9088 paſßens, nr, 
” 7 7 i 19. — eiter: 1 0 er - —8 — 

ruff. loco ruhig, Tranſito 102 nom. — Hafer ruhig. Detersburg, 28. April. Wechſel auf London 95,55, dr., 142 e 8 A N BEE NE Tone 2255 


2,80 AK. — Rohiucker. Unſer Macht verkehrte während 
der Iehfoerfloffenen acht Tage in ſehr günſtiger Tendenz 
und die Steigerung der Preiſe hat weitere Fortſchritte 
gemacht. Gleich mit Beginn dieſer Berichtswoche wurden 
mehrere Reſtläger ſchöner Kornzucher von eini u 
ne zu entſchieden höheren Preiſen 

zahlt, weil die günſtige Meinung für den Artikel durch 
beifere Auslandsmeldungen weſentlich gehoben wurde, 
Dieſelden Gründe haben im ferneren Verlauf der Woche 
den Markt noch animirter geitaltet und führten zum 
Derkauf weiterer Reſtläger zu abermals gebeſſerten 
Preiſen. Bei den nunmehr reducirten Beſtänden 
effectiver Kornzucker bleibt das tägliche Angebot ein 
ſchwaches und unregelmäßiges, wogegen andererfeits 


Gerſte ruhig. — Rüböl (unverz.) ruhig, loco 52 nom. | do. Berlin 46,75, do. Amſterdam 79,00, do. Paris 
— Spiritus loco ſtill, per April-Mai 23½ Br., per | 37,95, Ys-Imperials 765, ruff. Bram,-Anleihe v. 1864 
Juni-Juli 23⅛, Br., per Juli-Auguſt 2 Br., per dee do. 1866 221½, rufi. 2, Orientanl. 10214, 
Auguſt-September 25 Br. — Kaſtee ruhig, Umſatz | do. 3. Drientanleihe 104, do. 44 innere Anleihe —, do. 
2000 Sack. — Betroleum loco? ruhig, Standard 4½ K Bodencredit- Pfandbriefe 153, Große ruſſ. Eifen- 
white loco 5,20 Br., per Auguſt-Dezbr. 5,25 Br. — ] bahnen an ruſſ. Südweſtb.-Act. 115½, Petersburger 
Wetter: Schön. Discontobank 470, Petersburger intern. Handelsbank 
Hamburg, 28. April. Kaffee. (Schlußbericht.) Good Dir Petersburger Privat - Handelsbank 400, ruff. 
average Santos per Mai N per Ana 71½, per | Bank für Handel 2861/2, Warſchauer Disconto- 
Dezember 71, per Ber 70%. Unregelmäßig. bank —, Ruff. 4% 1889er Conſ. 149. Brivatdiscont 41, 
Hamburg, 28. April. Zudermarkt, (Schluß bericht.) Betersburg, 28. April, Productenmarkt. Talg loco 
Nübenrohzucker 1. Product Baſis 88% Rendement | 59,00, per Auguſt — — Weizen loco 11,00, 
neue Uiance, f. a. B. Hamburg per Mai 17,60, per J Roggen loco 8,30. — nr loco 5,00, — Hanf loco 44, 


15 5 Re Dr 1 e 1 136, 15 
er e el., unterpolni 
g. Te 105 Al Br., 104 M d., juleßt 10742 A 
1 2 
Gerste belle ein 155 Bene Geſchäft bei ſchleppen⸗ 
dem Verkehr, doch find die Preiſe kaum billiger anzu- 
5 men. 1 wurde: 5 kleine 650 Gr. 


Auguſt 17,90, per Ohktbr.-Deibr. 14,00, per Januar- | Leinfaat loco 14,75. M, grobe helle 692 Gr. 125 A 9 weiße ] auch die Zahl der Käufer bei jetzigen hohen 
Mär: 14,10. Zeit. . 27. April. Weizen per April 71, per Mai 200 Gr. 130 M. — Hafer inländiſch 130—134 M. — er beichränkte iſt. die heut 40 Rohr Une HER 
Fremen, 28. April. Raff. Beiroleum, (Schluß- 713. ais per April 41%. Speck fhort clear — ] Erbſen 8 zum Tranſit Date) Dictorig- 130 M, gegen die Vorwoche eine Steigerung von durchſchnittlich 
bericht.) Faßiollfrei. Matt. Coco 5,15 Br. Vork per April 19,00, — Weizen eröffnete ſchwach | Mittel 100—102¼ M, Futter- 100 M. — Wicken pol- | ca. 90 Pf. per Centner für 82 er und 88er R. 1 —.— 
Kare, 28. April. Kaffee. Good average Santog p auf matte Kaufluſt und allgemeine Abwickelung der | niſche zum Tranſit 90 M, bunte 79—81 M. — Pferde Nachproducte find nur vereinzelt offerirt und bedange 
71555 14 — Mai 86,75, per September 87, 80. Nera ſe ene as. Schi 1780 auf Matsch es Bebbeie Inländ, 10 9 poln. 2m Zen 112 20 A. für Exportzucker n 75 Bi Bf. höhere Preiſe. 
+ + uhig, — ais ihm: e eddr inland, 1 eejaaien wei 
Mannheim, 28. April, Broductenmarkt, Weizen per | fich 12 der Eröffnung etwas ab, Tnäter erholt; Schluß r. 45—55 Al, Wundilee 37 M per 50 Kllogr. — Wie a ge ee 1 ! wi Center 


Mai 16,60, per Juli 16,60, per Novbr. 17,00. Roggen } jehr fei 
20 Mai 1; 75 Juli 1 18.10 2 
afer per Mai „ per Juli „ per Novbr. 

1550. Mais per Mai 11,40, ver Juli 11,25, ver Danzig, 29. April. 

Rovbr. 11.75. (Bor der Börſe.) 

Frankfurt a. N., 28. April. Effecten-Societät. (Schluß.) * Wochen-Bericht. Die Witterung iſt bei meiſtens 
Oeſterreichiſche Credit Actien 286 ½, Lombarden 933 8, nördlichen Winden halt, trocken und unfreundlich ge- 
ungariſche Gold- Rente —, Gotthardbahn 160,90, blieben und nur geſtern hatten wir reichlicheren Regen. 
Disconto- e 188,40, Dresdener Bank 147,89, Nach ben l KR Berichten hat ſich das 
Berliner Handelsasiellihait 144,20, Bochumer Guhitahl | Ausſehen der Felder in den letzten Wochen 5 
123,80, Dortmunder Union St.- Pr. —, Gelienkirhen | verſchlechtert, und für die fernere gedeihliche Ent⸗ 
138,30, re 124,60, Hibernia —, Laurahütte | wickelung der jungen Saaten werden nachhaltige 
107.70. 3% Portugieſen 23,30, italieniſche Mittel- | Niederſchläge und warme Temperatur dringend 
meer bahn 105,00, ſchweizer Gentralbahn 119,20, ſcweizer | gewünſcht. — Bei Plehnendor paſſirten ſtromab 
Nordoſtbahn 112,70, ſchweizer Union 76.60, italien. | vom Inlande 509 Tonnen eigen, 118 Tonnen 
Meridionaur 135.50, ſchweiſer Gimplonbahn 57,40, | Roggen, 15 Tonnen. 1 und 20 Tonnen Kleie 
Nordd. 120,70. Zeit. und vom Auslande 1032 Tonnen Weizen, 502 Tonnen 

Wien, 28. April. (Schluß-Courfe.) Deiterr. ¼ Papier- Roggen und 26 Tonnen Erbſen gegen 183 Tonnen Ge- 
rente 98,35, do. 5% do. —, do, Gilberrenie 38,10, treide 1892 und 1972 Tonnen 1891. Die Bahnzufuhren 
ke neh 4% 9 Goldrente 115,50, 5 waren wiederum ſehr gering und e aus 

‚00, 5 147 Waggons — 69 vom Inlande und 78 vom Aus- 


Berichtswoche f ehr en en Kornzucker auf 
Lieferung für die neue Campagne 1893/94 zum al 
5 — Raffinirter Zucker. Der Markt ver- 
ehrte in dieſer Woche in ſehr feſter Haltung und wurden 
für Brode bis 1 M und hier gemahlene Zucker bis 
50 Pf. höhere Preiſe erzielt. 
Terminpreiſe abzüglich n Nohzucker 
I. Product Balis > % d. frei auf Speicher Nagde⸗ 
burg: Rtotizlos. frei an Bord Hamburg: April 
17.4212 MM Br., 117 32ʃ½ UL G., Mai 17, a ap 2 
bel, 17, . Br., 1740 MM Gd., Juni 17,45— 
17.47% M bez., 17,55 M Br., 1.52½ M er Juli 
42 7 Al bez., 17,65 M Br., 112 Sant K Gd., Auguſt 
12225 5 A5 82 10 ri dl Be, 1 Ju 5 gz, Kk d, 
en 2 e}, 2 L 2 
* 14,15—1 zembe M bes., 14,20 M Br., ne 
NM Gd. Dhktbr.-Desember 13,90 M bez., 13,95 M Br., 
1390 M Gd. Novbr.-Deibr. 13,82 ½ ML Br., 13,80 M 
Gd., ene März 14,10 M Br., 14 M Gd. — Tendenz: 
Alte Ernte ſtramm, neue Ernte ruhig. 


See-Export 3,30 A, feine zum Gee-Erport 3.22½ M 
per 50 Kilogr. 

Spiritus anfangs der Woche etwas abe e hat 
ſich 1 Ann ſchnell befeſtigt und iſt a 8 Zagen 
loco und auf Lieferung ½ MM höher, Am Berliner 
Markt ſchließt der Artikel per April-Mai 60 O höher. 
Zu notiren iſt: Contingentirter loco 54½¼ 54,5 M G d., 
nicht . loco 33½—33½¼½ M Gd. per. Mai- 
Juni 34½—34½ M Gd., und per Juni-Juli 34/— 
34½ M Gd. 


Danziger Siihpreife vom 28. April. 
ie a ‚70 au 0,70—1,20 A Zander 
Breſſen A, Rapfen 0,50 Al, 
Farbe 050° Mi, Hecht 08 . Gälein 080 AM. 
rſch 0,40—0,50 Mi, Plötz 0,20 Al, Dorſch 0,10— 
4 20 AN per %. Flunder 0,50 — 1,50 M per Mandel. 
Hering 0,60 M per Schock. 


Bap 1860er Looſe 
5 N - | lande — gegen 146 in der vergangenen Diode er 8 a 5 
153,00 A 3 5 "Bienen Bank. vom Znlanbe und 1225 1 Sn ande —, 25 Wagen in ee Se 8 Be 2 0 “ 
3 en J 1 71 N 5 == „ am In 3 or * in 8 2-6. 2 2 E — 1 
8 197.00, 5 l Build. Eifen bahn 471.00 „Bug- e . „vom. as 2 75 „Jahren. Wee 67 1 pie i ya Got eoteberim tet che e 
Ibetbalbahn Aso, Galtzier —, d bahn | Wagen der letzten 50 = Tonen vom rothe u onfum wiederum re ha auch Die ae 
2970,00, Sranzoien 308,75, Cemberg-Ezern. 264,50, Com- 370 Tonnen Weizen, Tonnen Roggen, r. infänd. 11g 1 15 26 bis Jun Märkte 8 erheblich Hauer. Die Joige 
dard an rn en Darbubiner, eg = u 2805 2 en Jo Lee 0 4 Gr. 123, ar 768.50 5 700 für keine 3 — ran nte a Weine 1 + 
5 Ausland „ | „ben, ruf. 725 
eat 10140 dense plate 884571 g. Londoner T Bachel 50 Tonnen Erbſen, 40 Tonnen Pen inen Ale 2 1 Kisar. BT im fü fein 


Mir Me ken sn Drosucenten fre. Berlin (alles per 50 
Kilogr.): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Ol Be, r i und Genoſſenſchaften Ia. 92— 
5 U, bis 91. M, a — AM, abfallende 

—87 MH. — Landbutter: preußiſche und Littauer 80 
15 83 M, Netzbrücher 80—83 . pommeriche 80— 
83 M, polniſche 80—83 M, bairiihe Senn- 90—93 AN, 
bairiſche Land- 77—80 M, ſchleſiſche 83—88 M, gali- 
ziſche 73—75 M. 


Thorner Weichſel-Rapport. 

„28. April. Waſſerſſand: 0,69 
Thorn 135 i 6. 20 e 15 be über 0. 
Bon Danzig nach Wloglawek: Drenikow, Behnke u. 


e 
136, 37 30. 138 M. 8 1 ab 
ffer 102, 109, — 106 A, weiß beſ. 104, 106, 107 
AM bez. — Erbſen per 1 1000 Kilogr. he 123, 125, 
132 Al bez., graue ruſſ. ne er- 95 M bez., grüne 118 
AN bez., inländ. 118 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. 
116 1. bez. — Wicken per 1000 1 inl. IB ruf. 
102, 107, 108, geitern vom Waſſer 101 M bez. — 
{ritus per 10000 Liter % ohne Fa loco 1 
5% AM Gd., nicht contingentirt 3 per 
April nicht contingentirt 34/2 M Gd. er e 
nicht contingentirt 34/2 M Gd. per i-Juni nich 
3 34% A Gd., per Juni nicht a 
M. Gd., per Zuli nicht contingentirt 36¼ M Br., 
Sr ak nicht contingentirt 36 M Gd. — Die 
gtirungen für ruffiihes Getreide gelten tranſito. 


122,50, Paxiſer Wechſel 48,772, Napoleons 9,74, | Wicken, 10 Tonnen Oelkuchen und Tonnen A 
Marhnoten 55,97½, Ruff. Banknoten 1.27½ Gilbercoup. | — Die immer allgemeiner eie Klagen 
100, Bulgar. Anl. 1 75 50, öſterr. Aronenrente 96,75, | Trockenheit haben dennoch bisher nicht N ein 
ungar. ee: 4.90. entſchiedenes Eingreifen der Käufer zu bewirken, ſo 
Amfterdam, 28. April. 8 Weizen auf | daß die Tendenz des Weltmarktes nur wenig ge⸗ 
Termine feſt, ver Mai 177, ver Novbr. 183. Roggen soon iſt. — Nemnork notirte Weizen nl Sr 
ſoco geſchäftslos, do. auf Termine ſteigend per Mai | Mais 1½ Cent höher und Diehl unge snbah Die. Ab 
137, per Oktober ge — ARüböl loco 26,60, per Mai | ladungen von Amerika betrugen 218 000 ürs. zen 
26,20, do. per Herbſt 27. 3 % nach England, 16 nach Frankreich und | 
e a April Deteoleummarkt, % Pr. en 34 4 Zach anderen Häfen des Continents — gegen 
Raffinirtes Type weiß loco 12½ bez. 127/s Br., per | 81900 Quarters in der Woche vorher und 200000 Quarters 
April 123%/ bez., per Mai-Juni 12 Br., per Geptbr.- | gleichzeitig 1892 Die Diſible ſupply zeigt eine Abnahme 
Dezember 13 Br. Feſt. von 1227000 Buſhels Weizen gegen 2 904 000 Bufhels 
Antwerpen, 28. April,  Getreidemarkr. Weiſen | Abnahme in der a oche des Vorjahres 
behauptet. a rubi. Hafer ſteigend. Gerſte feit. | und beiteht nun aus Buſhels Beben gegen 


il. üßcourſe.) 3% amortifir. Rente | 39152 Buihels vor Jahresfriſt. — England war mit Stettin, 28. April. Getreidemarkt. Weiien loco 
96.40, 4% 3 rente 20,30 r Anleine . 82 Hallen. Delıen telter, zoch gegen die erhöhten Forderungen der unveränd- 18258, per Aprıl-Diai 185,80. ver Mai- | Sis, 1 Dani nal Thorn: 6 Greifer (D. Brahe“) und 
Rente 92,92!/2, öſterr. Bee —, 4% ungar. Goidrente | Inhaber bekundeten die Häufer große Zurückhaltung. | Juni 155,50. — Roggen loco HEY 128—132, per SLR Diverje, Gtüch 
96,18, III. 1 69,72½, 4% Rufen 1880 —, um Schluß war der Verkehr ein fehr ruhiger | April. Mai 133,50, per Mai. Jun 134,00. — Bomm. om üb: 
4% Kuſſen 1889 98,20, 4 & unifie. Aegnpter 102,00, 42 bei ziemlich 1 Preiſen. — Der Berliner [Hafer loco 138— 142. — Rüböl loco feſter, per April- Krziſanowski, Kalinoiss . Riesjama, Fordon, 50000 


Mai 50,00, 5 . Oktbr. 51,00. — Spiritus loco 


3 
an. auß, Anleihe 66%, conv. Türken 22,20, fürk. | Markt erwies ſich von den täglichen Mitterunssberichlen 70 „ Gonfumfieuer 35.20, per April- 


— rioritäts-Türk. Obligationen 443, außerordentlich abhängig und richtete danach, ſowie 
Bde: 6507 8 256 005 Lomb. Priori ge von Ungarn einlaufenden Aufträgen — 6 Mai 34,20. ner Auguft-Septbr. 35.70. — Detroteum 
—, Banque ottomane 600,00, Banque de Paris 666, Preisgang. Wie häufig in kritiſchen Epochen, ſcheint 5. 1 160 m. 

Banque d’Escompte 153, Credit foncier 962,00, Credit] Ungarn gegenwärtig in Berlin größere Engagements Berlin, 3 51 8.188 Weisen loco 150— 2 5 
2 135,00, Meridional-Actien 670, Rio Zinto- | einzugehen, was jedenfalls für die Belebung des dor⸗ 1100 158 Jul a 160.50— 
Actien 396,00, Sue hanal-Actien 2671, Siken Svonnais | tigen Marktes vortheilhaft iſt. — Am hieſigen Platte | 159—160 18 251 159,75 886 750 115 40 162 28 
761, Banque de France —, Tab. Ottom. 376,00, atten wir bei den kleinen Zufuhren nur ein recht be- | 161,75—161,25 Al, per Septbr. - Ohtbr. 139 25 — 
Wechſel auf deutſche Plätze 122/s, Fondoner Wedel kurf | ſchränntes Suchen das ebenfalls durch das Wetter ſtarn | 163,75 M. — Roggen loco 131 bis 1 0 M. inländ. 
25,12½, Cheques a. London 25.14, Wechſel Amſterdam Kae t wurd e, fo daß ſich trotz mangelnder Renta- 136—138 M ab Ban, per Mai-Juni 133,50— er 
kur; 205,56, do. Wien kurz 85488 3 Pe ae zus 0 N den, © 5 n 2 ar 1 neden Der 417455 01 7814 ER 2 Ti Fe ie FERNEN ESEL TE 

‚56, „ neue 502, binfon-A. 118,70, aare mii ehauplet haben. Im Terminge - 4 . - * 
. E86 Nuffen 78.15, Drivat-Discont 28/8. Fenn meiıen Am 1 1 ng Au beiferung au Wiel . * und belteren I Gelegenheitsgedichte wer den an 
357. eginn der Berichtswoche einige Einbu nd gegen - — 
Barf, . Kerle BER (Schluß bericht.) MWeiien vorigen Freitag ſchließen nahe Sichten 1 M billiger [147 M, vommerſcher und ucermärk, 145—148 . gefertigt Hühnerberg — part. 


behpt., per April 20,70, per Mai 21,00, per Mai- I und der Herbſt unverändert. Tranſitweizen dagegen ſchleſiſcher, böhmiſcher, ſächſiſcher und ſüd deutſcher 


‘ Berliner Fondsbörfe vom 28, April. 


örier eröfinete wieder in acher Halt i eift etwas niedrigeren Courſen auf fpecula- , werthe zu weiter abgeſchwächten Preiſen verkehrten. Fremde, feſten Zins tragende Papiere einſchließlich der aus- 
705 heutige S alpffachlich hatten nr zu den in A 11 1 % einbüßten. Montanwerthe lagen matt, 1 05 Staatspapiere blieben ſehr ruhig bei en unit e NRubelnoten waren etwas abge- 
deſonders gaben Actien von 1 in Folge von Realiſirungen und Blancoperkäufen erheblicher nach. chwächt. Deutſche und preußiſche Staatsanleihen 40 ei lebhafteren Umſätzen ziemlich feſt, während einheimiſche 
Eiſen- und Hüttenwerthe ſchloſſen ſich der rückläufigen Bewegung an. Inländiſche . erſchienen zu- 2. 1 9 ifenbahn Prioritäten. zu unveränder 1 0 Preiſen in ganz unbedeutenden Beträgen umgingen. Der 
meiſt etwas niedriger und blieben bei unbedeutenden Umſätzen mehr angeboten. Von ausländiſchen Eifenbahn⸗ Privatdiscont wurde mit 21/2 % Notirt, In der zweiten Börfenitunde trat auf feſtes Paris und London eine 
actien konnten italieniihe, Ihmeizerifche und rufſiſche ſich ſchwach behaupten, während öſterreichiſche Transport ! geringe Befeſtigung hervor. 


— — ſjä— — . — —— 
Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. 98,60 Lotterie-Anleihen. + Zinsen vom Staate gar. D.v. 1891. | Bank- und Induftrie-Actien. 1891. f. 3. Ommibusgeſellſch. 314,59 18 / 


Kgr. Feldſteine. 
58 Kleiſt, Nieszawa, Thorn, l Kar. Felbſt. 
Ber Ginsberg, loclawek, Danzig, 100577 Kgr. 


Procihomski, Kuinitzki, do., do., 97 150 Kgr. Rosgen. 
ichler, Ginsberg, do., do., 63 750 Kgr. Weizen, 
40 800 Ker. Roggen. 
Winawer, 4 Traften, Endelmann, Warſchau, Thorn, 
1937 Rundhiefern. 
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